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büros nehmen Anzeigen nnd Reklamen für die „Lodzer⸗Zeitung“ an. — Redakteur: 


Warschauer Aktien - Gesellschaft für Droguen Handel vormals 


Vereinigte Apo 


7 


memei Petrikauerstrasse Nr. 107, Telephon Nr. 85, 
empfiehlt die fü u. Ks 
in- nnd ausländischer Firmen, wie: Coty, Schwarzlohse, Honbigant, Gelle Fröres, Gabilla, D’Orsay, 


(6580 . er, Jonos, Delletren, Silka, Einriese. l 5 
Erſt klaſſige jüdiſche Bar in Lodz! In der neueröffneten jüdiſchen Bar, in der die feinsten Speiſen lieferbar 
5 i nie „ ſind, werden zu den bevorſtehenden Weihnachten täglich friſche 
57 Br? Fiſche und andere Speiſen vorbereitet. - Um zahlreichen Beſuch wird ge⸗ 
A ar B deten. Reelle Bedienung. Elegante Einrichtung Es werden auch Ber 
Ji Li 92 F ſtellungen zur Lieierung ron Speiſen nach Privathäusern übernommen, 
r - die prompt ausgeführt werden. Graße Auswahl in verſchiedenen Weinen 
Zawadzkaſtraße Nr. 11. 
Elegant! s Siig! 


: — — — =. 


und Liqueuren Bier billig — 5 Kop. pro Kuffel. Mittage zu 
55 und 70 Kop. Die Bar iſt bis 2 Uhr nachts geöffnet. Ba 
06610 ee e e 8. Szezebakowskl. 


e Es ſche aß in Konſtantinopel ein arro⸗ 


Ein Driginalgemälde von W. v. Kossak, 
Porzellangruppen, Vaſenu. Nippes, Sdpres“, 
Sax“, „Korzec“ und andern, Miniaturma⸗ 
zereien auf Elfenbein, Erzeugniſſe aus Elfen⸗ 
zein, alte Originalgemälde aus dem XVII. 
Jahrhundert, Silber⸗ und andere Kunſtgegen⸗ 
ſtände müſſen bis Sonnabend verkauft werden. 
Zu beſichtigen täglich von 2—4 Uhr nad 
mittags im Grand⸗Hotel, Zimmer des Cykli⸗ 


ſtenvereins, Krutkaſtraße Nr. 1. 


5258588 | 

3. Dolorations⸗U. Tapezierarbeiten 

3 Zur Lieferung der neueſten und modernſten 8 
Polſter⸗ und Ledermöbel ſowie 

J feinſter Zimmerdekorationen, ou 

J felt o N Kimpfel, 

Tel. 3254. Aungaſtr. 50, Ecke Zielonn. 


aſtszeit Gorglältigite Serie 
8.9 B. 7 Nb. 5 Bedienung. o Preise. 


i S. Hertzberg, | 
i Nitolafewstafie, Nr. 37. Telephon 36,44. 
Sprechſtunden läglich von 5 bis 7 Aer. = 1 |. 


ssj Erste Christliche Hoilanstalt =f 
tür Zahn- und Mond-Krankheiteo, ` 
3 


— en 


Die Uneinigkeit 


der Tripleentente. 

Rußflands finanzieller Druck auf Konſtan⸗ 
tinopel. — Eine neue Anleihe der Türkei. 
— Das franzöſiſche Modellkorps in Gele. f 


chenland. 


Der „Temps“ beſchäftigt fih in einem Leit. 


darüber ausgedrückt, warum a 19 u 

RE, ; ichen gewartet hat, dis die Miſſion bereits in der 
rtikel mi letzten Schritt des ruſſiſchen gewartet hat, Di eich bet Beka N 
Sorlhaftes in Konllantinopel. „Reine der Türe wer, antatt deere bei Welanntwerden 
Forderungen. des ruſſiſchen Botſchafters“, jo der deutſch kürkiſchen a ben, kon denten 
meint das Blatt, „kaun mit dem großen Vor- J Berlin einzulegen. In tür iſchen kompetente 
teil verglichen werden, den Deutſchland erhält. Kreiſen 


it nee von irgendeiner Gehermklau⸗ 

e ee 1 uff: ſel bekannt, zu der ſich die türkiſche Regierung 

und Präzedenzfall ist. Die ruſſiſche | Tel bekannt, gu Der PY e ian ber 
Degierung ulnis. nar beffimmte Garantien | Deutfcland. geseuäbes bei Uebe ale der 


1 
erklärt, man müſſe die Meldung, wonach Nuß⸗ i 
für die Freiheit der Meerenge und das Inſtruk - Mılitärmilfton berſtanden gate. Es wird dar- i 


Manuskripte werden nicht zurückgegeben. 
ao mn ame nur am erſten eines 

7 > = > » > 2 ey: x 3 Op. — 1 b 
und mit 19 Kop. für Ausland berechnet Für die viergeſpaltene Nonpareillezeile oder deren Raum auf der erſten Seite 25h. für Ruslan 


W. Poterſilge = Herausgeber 


neuesten Qualitäten von Parfüzn u. kosmetischen Präparaten |: 


_ Gründer Johann Peterfilge. 


BET | ochenbeilnge, 2) Illustrierte Sonntagsbeilage und 3) „Frauen⸗ Zeitung“ 
Redaktion, Expedition, Annoneen⸗ und Abonnements⸗Annahme: Petrikauer⸗ e 3 


J. Pelerſilge's 


in 


auf hingen iefen, daß bie 
von denen unterſcheiden dürften, die bei Ans 
ſtellung der britiſchen und anderen fremden 


Offiziere aufgeſtellt wurden. Der einzige Un⸗ 
terſchied im Vergleich zu früheren Verträgen 
ſei die größere Vollmacht, die notwendig ſei, 


um die Arbeiten der Miſſion wirkſam zu 
machen und dem Heere 
Stabilität zu verleihen. 

Auch der „Matin“ betont, 


burger Korreſpondent des Blattes ſpricht die 


Vermutung aus, daß Dſchawid Bei nach Neu⸗ 
jahr ſich nach Paris begeben werde, um dort 
den Abſchluß einer neuen Anleihe zu ver⸗ 
ſuchen. In Petersburg würde man aber, wird 
hinzugefügt. wenn Frankreich eine folde: gea, 
währen ſollte, ſehr verſtimmt ſein. Schon 
während des Krieges 
reich für den neuen Aufſchwung der 


Türkei 


einer neuen Anleihe in Paris Glück hätte, ſo 


würde Rußland ſeinen „Verbündeten für das 
Scheitern der Konſtantinopeler Verhandlungen 


verantwortlich machen. - 


‚Bon der griechiſchen Regierung wird jetzt 
beſtätigt, daß Frankreich ſich feine „Kompen⸗ 
ſation“ für die Miſſion des Generals v. San⸗ 
ders — in Griechenland geholt hat. Wie ein 


Telegramm der offiziellen „Agence d'Athsnes“ 
meldet, wird durch ein veröffentlichtes Dekret 


des Königs ein eigenes Armeekorps von Attika 
= geſchaffen, das dem franzöſiſchen General 


Eydoux unterſtellt wird und als Modellkorps 
für die anderen Armeekorps dienen ſoll. Die 


Liman-⸗Angelegenheit ift dadurch alfo für Frant- 


reich und auch für Deutſchland aufs anges 
nehmſte erledigt, denn es wird der deutſchen 
Regierung gewiß nicht einfallen, wegen des 


Einfluſſes der Errichtung des Kerps Eydoux 


auf „die Lage in Athen“ ſich um Informationen 
an die griechiſche Regierung zu wenden. 


In führenden zentralen Kreiſen ſcheint män 


einen Ausweg aus der Lage gefunden zu haben, 
und zwar wurde auf einer am 18. Dezember 
beim Dumapräſes M. W. Rodſſanko ſtattge-⸗ 


habten Verſammlung beſchloſſen, daß die Zen⸗ 
tralen aus der Fraktion austreten und eine 
ſelbſtändige Gruppe bilden. Dieſe Gruppe ſoll 


den Kern für die reorganiſierte Oktobriſten⸗ 


fraktion bilden, in welche Mitglieder nur nach 


vorangegangenem Ballotement aufgenommen 
Dieſe Idee iſt von A. J. 


werden ſollen. 
Gutſchkow ausgegangen und bildet eine Wie 
derholung der in der 3. Duma ver wirklichten. 
Hier waren es die Abg. Gololobow, Garin 


(Sſaratow), Polowzow, die „vinausballottiert“ 
wurden und die teils eine ſel bſtändige Gruppe, 


die der Rechtsoktoriſten, bildeten, teils zu den 


Nationaliſten übergingen. Das Ballotement 


wurde damals aus polttiſchen und persönlichen 


Motiven vorgenommen. 


Es find bereits 23 Austritts erklärungen er⸗ 
folgt, die an das Fraktionsbureau abgegangen 


ſind. Dem Fraktionsbureau ſteht momentan 


vor der Abg. Roſtowzew, da Antonow und 


Graf Bennigſen ihre Aemter niedergelegt haben, 
Sweginzom als Linksoktobriſt aus der Fraktion 


ausgetreten und Lutz nach Hauſe gefahren iſt. 


Zu den ausgetretenen Zentraloktobriſten ges | mitteilt, feinen Petersburger Poſten verlaſſen. 


hören u. a. der Dumapräſes Rodſjanko, Wes 
vejeuko, Antonow, Kowalewski, Sſawitſch, 
i Gis Siar Rason ſt, Nikolat 


„Ii Li. 


Verträge ſich kaum f 


größere Stärke und 
. daß die Nade- 
richt von den angeblichen Kompenſationsfor⸗ 


derungen Rußlands an die Pforte apokryph 
oder zum mindeſten verfrüht ift Der Peters⸗ 


habe man Frank 


kämpfen gehabt, 


aba undes be, 


g· 


50, Jahrgan 
jeden Mittwoch. 


Straße Nr. SG, im eigenen Hauſe.— Telephon Nr. 212 


— Vierteljährlicher pränumerando zahlbarer Abonnementspreis 
n jeden Monats neuen Stils angenommen werden. — Prei? eines 
n für die ſtebengeſpal tene Nonparefllezelle oder deren Raum mit 8 Rop., für Rußlank 
d und 40 Kop. für Ausland. Inſerate im Text 60 Kap. Alle in u. ausländiſchen Annon cen⸗ 
Erben. — Rotationsſchnellpreſſendruck von „J. Peterſilge 


Belrikauer⸗Straße Nr. 85 


Schidlowski II. Herzenwiz u. a. Es werden 


noch etwa 25 Austrittserklärungen der Bent 
tralen erwartet, To daß die neue Gruppe geger 
50 Mitglieder zählen wird. ; : 


Was die Deutſch⸗Balten anbelangt, fo wer⸗ 


den ſeitens der Abae, v. Brevern und Barom 


Engelhardt ebenfalls Austrittserklärungen und 
ein Anſchluß an die neue Gru ppe erfolgen. 


Da Baron Wolff in Anlaß des Livländiſchen 
Konwents verreiſt ift, fo hat er noch keine 


Stellung zu der hochwichtigen Frage nehmen 
können. Mag pharm. Braſche ift bereits vere 
reiſt, doch unterliegt es keinem Zweifel, daß 
er ſich den Zentralen anſchließen wird. In⸗ 
bezug auf Baron Foelckerſam fehlen jegliche 
Angaben. Der Abg. Kurlands wird ſpäter 
ſeine Entſcheidung treffen. 

Dem Ballotement werden ſich ſswohl die 
Rechten, wie auch die Linken unterwerfen müſſen. 


Jubezug auf die Rechtsoktobriſten dürfte das 
Ballotement, das natürlich nach den Feiertagen 


und für die Wiedereinnahme erſt vorgenommen werden ſoll, ziemlich glatt 


Adrianopels verantwortlich gemacht, weil dieſe 
Wendung nicht möglich geweſen wäre, wenn 

Frankreich fein Geld zurückgehalten hätte. Auch 
die Gewährung der 50 Millionen der Pörier-. 
Bank hätten in Petersburg denſelben Wider⸗ 


ſpeuch erweckt. Wenn jest Oſchawid Bei mit janko gespielt, der erklärte, daß man die Bes- 


verlaufen. Was die Linksoktobriſten anlan gt, 


ſo wird es hier vorausſichtlich zu Reibungen 


kommen, da in einigen Kreiſen die Abſicht 


vorliegt, auch nicht alle Linksoktsbriſten auf ⸗ 
zunehmen. N 


Eine große Rolle hat der Dumapräſes Rodi 


ſchlüſſe der Konferenz reſpektieren und nach 
ihnen redlich handeln müſſe. 


Politik, = 


Inland. 


2 22 
; et 


Der Entwurf für eine neue Vormundſchafts - 


ordnung 


wird, wie die „Wetſch. Wremja“ meldet, in 
dieſen Tagen von der interreſſortlichen Konfe⸗ 
renz, die mit ſeiner Zuſammenſtellung betraut 
wurde, ſertiggeſtellt fein. Die Konferenz at 
unter dem Vorſitz des Juſtizminiſtergehilfen 


Iljaſchenko getagt. Mit Einführung des ge⸗ 
planten Geſetzes folen die ſtändiſchen Waiſen⸗ 
behörden aufgehoben werden: die adligen Wai⸗ 
ſenbehörden und die ſtädtiſchen Waiſengerichte. 
Darüber ob die Bauern auch der neuen Jnſti⸗ 
tution unterſtellt werden, beſagt die uns pore 


„ TR a : es liegende Zeitungsnotiz nichts. 
Eine neue Oktobriſtenfraktiun. 

f ider ruſſiſchen Amurprovinz berichtet, daß die 
Amurbahn eröffnet worden und der direkte 


Bahnverkehr von dort bis Petersburg nunmehr 
hergeſtellt iſt. Es haadelt ſich noch nicht um 


Eröffnung der Amurbatzu. 
Ein Telegramm aus Zlago weſchtſchensk in 


die Vollendung des großen Geſamtwerks, das 
den Hafen Wladiwoſtok mit dem ſibiriſchen 
Bahnnetz durch eine über ruſſiſchen Boden lau⸗ 


fende Bahn verbinden ſoll, ſondern nur um 


die Fertigſtellung der erſten großen Teilſtrecke. 

Sie geht von Nertſchinsk an der ſibiriſchen 
Bahn nach Blagoweſchtſchensk. Von dort ift 
noch eine ungefägr doppelt jo große Strecke zun 


bauen, bis über Chabarowsk die Ottküſte er⸗ 


reicht iſt. Die Bahn, die im ganzen 1800 Ki⸗ 
lometer lang iſt und wohl an 800 Millionen 
Rubel foten wird, hat einmal ſtrategiſche Be⸗ 
deutung, da die Benutzung der Mandſhureibah n 
für ſtrategiſche Zwecke vertragsmäßig unterſagt 
ijt, und iſt andererfeits für die Erſchließung 
des Priamurgebiets als Siedelungsland von 
Bedeutung. Der vor mehr als vier Jahren 


begonnene Bau hat mit großen Schwierige 


keiten 


techniſcher und finanzieller Natur zu 


Ausland. 
Delcaſſes Abverufung. ; 
Botſchafter Deleaffé wird, wie der „Matin“ 


Herr Delcaffe, der augenblicklich in Paris 


weilt, war im Mirz dieſes Jahres in „andere. . 


ordent licher! Miſſion nach Petersburg geſch idt 


® 


worden. Er hatte, ſo wird verſichert, damals 

teje Miſſion nur für die Dauer von 6 bis 
10 Monaten angenommen, weil er aus per: 
ſönlichen und familiären Gründen nicht für 
eine unbeſtimmte Zeit ſich von Paris entfer- 
nen wollte. Dieſe Zeit ſei jetzt abgelaufen, 
und Herr Delraſſe werde deshalb feinen Per 
tersburger Poſten verlaſſen. Er wird in etwa 
8 Tagen noch einmal nach Petersburg zurück 
kehren, aber dort nur noch wenige Wochen 
verbleiben und Ende Januar endgültig nach 
Paris zurückkehren. Sein Nachfslger iſt noch 
nicht ernannt. l 

Nichtoffiziöſe Pariſer Preßäußerungen 
machen ſchon lange kein Geheimnis daraus, 
daß Herr Delcaſſs ſich in Petersburg nicht 
beſonders wohl fühle und mit den Erfolgen 
ſeiner Tätigkeit keineswegs zufrieden iſt. Es 
kommt dazu, daß der Botſchafter ſich wohl 
auch für künftige Kabinettsumbildungen in der 
Nähe bereithalten möchte. 

Die Regierungskriſe in Bulgarien. 

Die Agrarier, mit deren Hilfe die Regie⸗ 
rung eine Majorität in der neugewählten Sa 
branje zu finden hoffte, haben in einer Konfe⸗ 
renz zu den Vorſchlägen der Regierung Stel- 
lung genommen. Der Führer der Partei 
Stambolliskt hob hervor, daß die Agrarier 
gegen jede Revanche ſeien und für einen Bal⸗ 
kanbund eintreten würden. Er verlangt radis 
kale Reformen in der Armee. Entlaſſung aller 
högeren Offiziere und Umwandlung der Armee 
in eine Miliz, ferner Herabſetzung des Bube 
gets, Beſeitigung der Penſtonsgehälter, Entlafe 
jung des diplomatiſchen Korps und ähnliche 
wohl unannehmbare Reformen. Die unter⸗ 
brochenen Verhandlungen zwiſchen der Regie⸗ 
rung und den Agrariern dürften jedoch nach 
Beendigung des Kongreſſes, der drei Tage 
dauern wird, wieder aufgenommen werden. 
Vorläufig iſt die Lage unverändert. 

Eine gemeinſame Rebellenaktien gegen 
die Stadt Mexits. 

Aus der Stadt Mexiko verlautet, daß die 
Rebellenführer Zapata und Carranza eine ges 
meinſame Aktion zur Eroberung der Haupt» 
ſtadt vorbereitet haben. Zapata macht ſich im 
Süden mit ſeinen Truppen ſehr demerkbar; 
augenſcheinlich, um durch fortwährende Penne 
ruhigung Regierungstruppen in großer Zahl 
ſüdwärts zu locken, damit für die anrückenden 
Rebellen unter Carranza und Villa der Weg 
zur Hauptſtadt frei werde. Im Senat zu 
Waſhington hat Senator Aſhurſt von Arizona 
beantragt, an der mexikaniſchen Grenze, vom 
Pacific bis zum Rio Grande, einen Stadel 
drahtzaun zu errichten. Angeſichts der zu er⸗ 
wartenden Kämpfe in der Nähe der merila 


niſchen Hauptſtadt beorderte das Waſ hing toner 


Marineamt das Hoſpitalſchiff „Solace“ nach 
Veracruz, um etwaigen verwundeten Auslän⸗ 
dern ärztliche Behandlug zu gewähren. 


Aus dem Reiche. 


St. Petersburg. Die jogialbemes 
kratiſche Rowaja RNabotſcha ja 
Gaſeta feiert in einem Leitartikel das Gr- 
ſcheinen ihrer hundertflen Nummer. Von den 
99 vorhergehenden Nummern find, wie daz 
ſozialdemokratiſche Blatt angibt, 25 beſchlag⸗ 
nahm t worden. Adminiſtrative Strafen find in 
17 Fällen in der Geſamtſumme von 8500 NEL 
auferlegt worden, was einer Arreſtſtrafe von 
51 Monaten gleichkommt. Das macht 15 bis 
16 Tage Arreſt für jede Nummer aus. Das 
Blatt zeichnet jetzt der 13. Redakteur. Zwölf 
Redakteure figen gegenwärtig im Arreſtlskal. 
Die Geſamtzahl der Repreſſienen, Konfiszie⸗ 
rungen und Beſtrafungen beträgt 42. 


— Ilisdor ausfindig gemacht? 
Dem Beamten für beſon dere Aufträge beim 
Oberprokurator des Hlg. Synods, W. M. 
Sikworzow wurde aus Zaricyn mitgeteilt, daß 
Iliodor ſich dort feit dem 27. November auf. 
halte und dorthin lediglich aus Heimweh nach 
feinem Kloſter gekommen fei, welches durch 
feine Mühe und Energie errichtet wurde. Es 
geht jedoch auch ein ganz anderes Gerücht, 
nämlich, daß Iliodor ſich nach der Krim bege⸗ 
ben habe, und dort Biſchof Warna wa ſich für 
ihn intereſſiere n wolle. 


| Neues vom Tage. 


Die Bluttat des Grafen Mielezyns ki. | 


Wie ſchon gemeldet, wurden Sonnabend frh - 


um 4 Uhr im Schloß Dakowy Mokre in der Pros 
vinz Polen die Beſitzerin der Majoratsherrſchaft, 
die Gräfin F. v. Mielczynska geborene Gräfin v. 
Potocka, und deren Neffe, der 24 jährige künf⸗ 
tige Majoratsherr der Herrſchaft Bendlows bei 
Steſchowo, Graf Alfred v. Mianczynski ere 
ſchoſſen aufgefunden. Die einzige Zeugin der 
Tat, die Geſellſchafterin der Gräfin, wurde 
gleichfalls ſchwerverwundet aufgefunden, dürfte 
aber mit dem Leben davonkommen. Gerüchte 
bezeichnen den Grafen 2. Mielczynski als den 
Täter, doch war es bisher nicht möglich, Authen ⸗ 
tif ches zu erfahren. Der Graf it Reichstags⸗ 


mitglied und lebte längere Zeit von ſeiner 


Fran getrennt. Gsf als die Erbin des 


er 


Ehepaar wieder guiam men Man nimmt in Bofen 
an, daß der getötete Graf Mianczynski der Ge 
liebte der Gräfin geweſen ift und daß die Tat aus 
Eiferſucht verübt wurde. Bis jetzt ſteht feft, 
daß die Gräfin mit ihrem Neffen erſt um 2 
Uhr morgens von Poſen nach dem Schloß zu 
rückkehrte. In der Zeit zwiſchen 2 und 4 
Uhr morgens iſt dann der Mord verübt wor⸗ 
den. Auch die Gerichtskommiſſton, die bereits 
am Tatort weilt, hat den Tatdeſtand nocht 
nicht feſtſtelen können. 

Der Aßgeordnete Graf Mielcrynski gat A 
der Statsanwaltſchaft felbft geſtellt. 

Graf Brudzewo Mielczynski, Schloßherr 
auf Köbnitz und königlich preußiſcher Leutnant 
a. D., iſt eine der eleganteſten Erſcheinungen 
in der poluniſchen Reichstagsfraktion. Auch 
feine politiſchen Gegner ſchätzten ihn immer 
als tadelloſen Charakter ein, und die ſchlanke, 
blonde Geſtalt des poluiſchen Edelmannes war 
im Reichstage ziemlich regelmäßig zu ſehen. 
Die Polenfraktion legte auf feine Zusehörig⸗ 
keit zum Reichstage offenbar großes Gewicht. 
Da fein gegenwärtiger Wahlkreis Samter⸗Birn⸗ 
baum-Obornik ziemlich umſtritten ift, wurde Graf 
Mielezenski bei den letzten Reichstagswahlen 
auch in Pleß-Rybnik aufgeſtellt. Er fiegte in 
beiden Wahlkreiſen im erſten Wahlgang und 
lehnte dann Pleß⸗Robnik ab, wo in der Er⸗ 
ſatzwahl dann der polniſche Kaplan Poſpiech 
gewählt wurde. Graf Mielezynski it 44 Jahre 
alt, ſeine Fran wurde 1875 in Poſen geboren. 
Der Ehe find drei Kinder, zwei Tö hter und 


ein jetzt fieben Jahre alter Sohn, entſproſſen, 


— Bref Mielczynski war, wie erinuerlich, atte 
läßlich des Kaiſerbeſuches in Poſen, am 27. 
Auguft dieſes Jahres, als er fih zur Feſttafel 
der Provinz Poſen in das Poſener Kaiſerſahleß 
begeben wollte, den Angriffen des polniſchen 
Pöñbels ausgeſetzt. Der Wagen des Grafen 
wurde mit Steinen beworfen, und eine mit 
Waffer gefüllte Blechbüchſe ergoß ihren Jahalt 
über bie Inſaſſen des Wagens. Lautes Ziſch en 
und Pfuirufen begleiteten den Grafen auf fei 
nem Wege zum Voſener Schloß. 

Der ermordete Graf Alfred Migezynski 
zählte 28 Jahre und war ein Sohn des Grafen 
Wladyslaw Miaczynski und befer Gattin 
Jadmiga, geborene Potocka. Der Graf Mias 
byšiaw Miaczynski verjubelte in kurzer Zeit bie 
nach Millionen zählende Mitgift feiner Frau, 
ſodaß in einigen Jahren die Familie an den 
Oettelſtab gebracht wurde. Die Gräfin verließ 
ihren Mann und fiebelte mit dem Sohne 
und den 2 Töchtern nach Warſchan über, 
we bie Kinder fi bemühten, 
Brod durch ihrer Hände Arbeit zu per 
dienen. Erſt ſpäter erhielten ſie von einer 
Verwandten Doliwa⸗Petocka aus Bedlew einen 
monatlichen Zuſchuß von 300 Abl, Eine der 
Töchter heiratete unterdeffen den Grafen Pole⸗ 
tylta und die andere einen Herren Zaborswski 
aus Warſchan. Die Wohltäter der Familie, 
Graf und Gräfin Doliwa⸗Potscki, die kinder · 
les waren, verfielen beide in eine unheilbare 
Krankzeit. Laut einem hinterlaſſenen Teſta⸗ 
ment Übergingen die Güter des Grafenpaares 
nach deren Tode an die Familie über u. zw. 
das Gut Bediswo im Werte von mehreren Mila 
lionen an den ermordeten Grafen Alfred Mig: 
ejyußli und ma an den Mörder, den 
Grafen Maciej Mielzynski. 


Lokales. 


Lodz, den 22. Dezember. 


r. Weihnachtsbeſcherung der Armen der 
St. Ishannisgemeinde. Geſtern, Sonntag 
nachmittag 4 Uhr fand im Stadtmiſſtonsſaale 
die diesjährige Weihnachtsbeſcherung der Ar men 
der St. Johaunisgemeinde ſtatt. Zu der Feier 
waren u. a. auch die Herren Kirchenvorſteher 
und viele Gemeindemitglieder erſchienen. Zwei 
große Thriſtbäume erſtrahlten in dem von den 
zahlreich zu beſcherenden Armen bis auf den 
letzten Platz dicht gefüllten geräumigen Saale 
im hellſten Lichterglanz. Die verſchiedenen Des 
ſchenke lagen auf langen Tiſchen ausgebreitet. 
Die Feier wurde mit dem allgemeinen Gejange 
des Liedes „Auf, ihr Reichsgenoſſen“, Vers 1, 
4 bis 5 eingeleitet, worauf Herr Superinten⸗ 
dent W. P. Angerſtein eine Anſprache über 
Johannes 20, 28 hielt, in der er folgendes 
ausführte: Wie in der Epiſtel des vierten Abs 
ventſonntags der glaubensſtarke Paulus trotz 
ſeiner Leiden als Gefangener in Nom doch 
mahnen konnte: „Freut euch im Herrn alle 
wege,“ jo weiſt uns der Text auf Thomas hin, 
deffen Gedächtnistag am 21. Dezember gefeiert 
wird, wie er aus einem Zweifler ein treuer 


Bekenner Chriſti wurde: „Mein Herr und mein 


Gott“. Das muß auch unſer Bekeuntnis were 
den, dann wird Seins, der in Bethlehem uns 
zugut geboren und für uns auf Golgatha ger 
kreuzigt und auferſtanden ift, auch unſere Freude 
und Wonne werden. Ja, daun freuen wir uns 
im Herrn und alle Weihnachtsgaben, die wir 
in dieſer Zeit empfangen, gleichviel, ob wir 
arm oder reich ſind, find uns ein Unterpfand 
der Liebe Gottes, die Jeſum in bie Welt ges 
ſandt hat, die Sünder zu ſuchen und felig zu 
machen. dieler Ansprache wurde „Go 
fianna” und daß Lied „O du ſelige, o du feög⸗ 
liche gesungen Verauf dann die Feier mit 
Gebet, dem Baterunſer und Segen geſchloſſen 


Nalssais Dalemg Male muds lebte Mag | mude Im ganzen murben ca. 600 Erwach- 
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fere und Kinder beſchert. Die für dieſe Weih⸗ 


nachts beſcherung von verſchiedenen Firmen ge⸗ 


ſpendeten Stoffe wurden von Damen aus der 
Gemeinde im Pfarrhauſe einige Menste hin⸗ 
durch zu Kleidungsſtücken verarbeitet. Dieſen 
Damen ſowie allen denjenigen, die für die 
Weihnachtsbeſcherung in bar und in natura 
Spenden geleitet, fei an dieſer Stelle gebüb⸗ 
render Dank zum Ausdruck gebracht. Nach⸗ 
ſtehend veröffentlichen wir den Bericht über die 
Einnahmen und Ausgaben für diefe Weihnachts⸗ 
beſcherung: 
Einnahmen in Geld: Kirchenkaſſe 
100 Rbl. Exzellenz E. v. Herbſt 300, Herr Karl 
Eifert 100, Frau K. B. 100, Herr Roms 
merzienrat Schweikert 100, Frau Emil Beunich 
100, Fran Julius Kindermann 50, die Erben 


von Fran Sufanna Härtig 50, Herr Oswald 


Kretſchmar 50, Herr und Frau N. N. 40, 
Herr Emil Wicke 25, Frau Wilhelm Schweikert 
25, Frau Nippe aus Dresden 25, Herr Ber⸗ 
thold Kretſchmer 25, Herr H. Michel 15. Frau 
Jung 3, Herr Karl Schultz 10, Herr R. Be 
jenke 5, Frau Görne 1, Frau Wahl 3. Frau 
Weilbach 5, Herr Karl Hemſalech 10, Herr 
Karl Rühmann 10, Herr Adolf Müller 5, 
Frau RNaſchig 10, Herr Alexander Rode 5, 


Herr Emanuel Ulrichs 2, Herr Bauer 5. Herr 


Albrecht 10, Frau Eduard Namiſch 10, Herr 
Heinrich Mitke 15, Frau Gertrude Wolf 4. 
Frau Wilhelm Märtin 5, Frau Berta Schultz 5, 
Fran Eliſe Herzog 5, Herr Meier 5, Frau 
K. B. 5, Frau K. K. 3, Herr N. N. 3, Herr 
Hermann Müller 3, Fran Amalie Thisde 3. 
Frau B. B. 5. Frau N. N. 5, Herr Frei 4. 
Frau A. W. 3, Herr Klemm 5, Herr Lipski 5, 
en 55 5, Frau Olga v. Toepfer 
0, au 
Frau N. N. W. 3, Frau E. Kindler 3, Frau 
J. Haeſſuer 6, Herr N. N. 1, Herr Eduard 
Wagner 10, Herr Ferdinand Seeliger 5, Herr 
Suſtar Obermann 3, Herr Befenke 8, Herr 
Jung 3, „ Herr Arthur Wutle 5, 
zuſammen 1,348 REL 

Einnahmen in Natura: A. 
Kindermann 332 Arſch. Stoff und 67 Pfund, 
Muſterabſchnitte als Futter, Fran Wilhelm 
Schweikert 2 große Stücke Wollware, Banne 
wollmanufaktur, Scheibler 18 Stück verſchiedene 
Waren, Frau Kaller 1 Stück Fulterſtoff. Herr 
Heinrich Kadler 2 Stück Wollware, Herr The⸗ 
ador Steigert 1 Packet Tücher, Herr Karl Stei« 


nert 1 Pack Ware, Akt.⸗Gef. Wilhelm Schwei⸗ 


kert 75 kleine Tücher, Herr Karl Steinert 50 


Arſch. Ware, Firma K. Kretſchmer 24 Couponk 


diverſe Waren, Herr Franz Kindermann 40 


halbe Tücher, Akt.⸗Gef. L. Brohmann 21 Stück 


| 


biverſe Waren, von den Herren: Jul. Müller Herren Wrobinbufiriellen bie Mioteltion über 


2 Stück Barchent, Karl Buhle 1 Paket Ware, 
Eiſenbraun 5 Stück Ware, Joſef Schier 6 Paar 
Haudſchuh und 5 Paar Kinderſtrümpſe, Akt.⸗ 
Bej. Leonhardt 1 Paket enthaltend 14 Teile 
Wollware, Buble 3 Stück Ware und 3 kleine 
Tücher, Karl Eifert 3 Stück Ware, Frau Wil 
helm Schweikert 24 Tücher, Frau Behnke 1 


Frauenmantel, Akt.⸗Geſ. der Widzewer Baum- 


wollmanufaktur 2 Stück Shirting, Frau Wil- 
heim Schweikert I Paket Tücher, Kadler 5 
große und 15 kleine Tücher, Gutmeier 5 Paar 
Pantoffeln, 3 Paar Waloſchen, Frau Wottfried 
Steigert 5 Stück Ware, Seiler 2 St. Ware, 
Schlee 2 Dutzend Kinderhüte, Albert Böhme 
Spielſachen, Jakod Steigert 4 Tücher und 3 
Kindermäntel, Frau A. W. eine Düte Pfeffer 
kuchen, Frau Julius Kindermann 12 Kinder⸗ 
kleider, Herr Berthold 30 Pfund Reiß, Gebr. 
Steigert 3 Rigbermäntel, Herr Adolf Daube 2 
Pakete kleine Tücher, Miſſtonsſtrickkränzchen 85 
Paar Socken und Strümpfe, Frau N. N. W. 
abgelegte Kleidungsſtäcke, Frau Kindler ans 
Widzew 6 Frauenhemden, Fräulein Märtin 2 
Kinderkleidchen und 2 Schürzen, N. N. ge 
tragene Sachen, Herr Ignatswicz 15 Pakete 
Pfefferkuchen, Frau Enkelmann ein altes Jacket, 
Herr Wünſch ein Paket verſchiedener Pfefer- 
kuchen, Frau W. 3 getragene Wintermäntel, 


Frau Weber 1 Puppe und Kinderſchuhe, Fran 


Helene Märtin 1 gebrauchte Nähmaſchine, L 
Waggon Kohle von Erz, Herbst. Außerdem 
find noch am Tage der Beſcherung von ver- 


ſchiedenen Perſonen eine Anzahl Saben im | 


Natura zugeſchickt i 
Wer er Nee 


Folgende Herren Bäckermeiſter haben 


Striezel und Brote geſchickt. Grunewald 20 


Striezel, Adolf Hauptmann 12 Striezel, Emas 
nuel Meisner 30 Striezel, Eduard Sinder⸗ 
mann 10 Striezel, Wenske 42 Brote, Haufer 
20 Striezel und 10 Brote, Ludwig 30 Striezel 
und 13 Brote, Samuel Kind 8 Brote, Omen- 
zetter 10 Striezel, Werner 80 Striszel, F. Jeck 
20 Striezel, Kopezynski 20 Striezel, Hermauns 
30 Striezel, Bredow 30 Striezel. Folgende 
Herren Fleiſcher meiſter daben geſpendet: Belem 
20 Pfund Wurſt. Weyrauch ein Wurf, 
Görlitz 7 Kränze Wurf, Strauch 3 Seiten 
Ye un 150 Pfund Wurſt. Mäller 10 
Pfund Wurſt, Langhof 10 Pfund Wurſt, Lange 
p 10 ann Hanke 10 Pfund Wirit, 
ehr 20 Pfund Wuri, Berde! 7 große Würfe, 
Wihan Speck und Wurt, = 
Die Einnahmen betrugen int baren Gelde 
1,348 REL Die Ausgaben 1,157 Roi 8 Kep., 
darunter für den Ankauf von Stoffe 156 RGI, 
9 Rop, für Schuhwerk 288 HH, 80 Rep, für 
Eßwaren 207 RDL 97 Kap. n. f. W. Cs ik 
femit ein Ref von 191 Nhl. * Son, mer 


teilt werden wird. 


Beteiligung a 
und der Ehrenſtadträte in Frage der 


2. 1, Frau Hedwig Liebert 1, 


Bazar in Ausſicht genommene Lokal 


SEE T. set 
Ba be zum Teil an die Armt He 
der B. ung zur Be g gelangte, P 
rend ber übrige Tell im Sanje des Jahres pe” 
eitungstranspert der Eiſenbahn An 
1 1 75 bat in Petersburg eine Sitzung bey 


Kommiſſion des Kongreſſes von Vertretern der 


ruſſiſchen Eiſenbahnen unter von 
Vertretern der periodiſchen Preſſe ſtattgefunden. 

Es wurden Fragen über Berbefferungen in der 
Beförderung von Zeitungen beraten, wobei die 
Vertreter der Breife ein Kollektirgeſuch yor 
felten, in dem auf die Notwendigkeit hinge⸗ 
wieſen wird, zu den (täglich erf deinende) Beie 
tungen, die Trausportvergünſtigungen haben, 
auch Wochen journale zu rechne n. Daz Geſuch 
wird dem nächſten Kongreß ) K. 


K, Zur Gründung eines Bezirksgerichts 
in Lodz. Heute früh traf in Lodz der Bräſes 
des Pekrikauer Bezirksgerichts Wirklicher Staats. 
rat Wolkow ein. Für heute abend wurbe vom 
Bräftdenten eine Sitzung im Magiſtrat unter 
des Wirklichen Staatsrats Hollow- 
tines zeitweiligen Lokals für das projektierte 
Bezirksgericht und der Wahl eines ſtädtiſchen 
Platzes zum Ban eines Sebänbes für das Ge 
richt einberufen. Der Sitzung ging elne Be- 
fichtigung der in Ausſicht genommenen ekals 
und ſtädtiſchen Plätze woraus, m jy 

r. Vom bentfgen Gewerbeverein. Am 


Sonnabend abend um 9 Uhr faud im eigenen 


Lokale, Konſtantinerſtraße Nr. 5, die bereite 

im zweiten Termin einberufene und femit- be - 
ſchlußfähige außerordentliche Generalverſamm⸗ 
lung der Mitglieder des Deutſchen Bewerbe ⸗ 
vereins ſtatt. Die Sitzung wurde vom Präſes, 
Herrn Brund Schulz, eröffnet und geleitet. Er 
machte den Anweſenden die Mitteilung, daß 

die Regeln für den Außſtellungsbazar bereits 
endgültig abgefaßt worden find und das auf 
dem Grundſtück Nr. 93 gelegene, für dieſen 
auf die 
Daner von 1½ Jahren gemietet worden iſt. 
Wenn der Ausſtellungsbazar ein günſtiges Ne 
ſultat zeitigen und fid zu einem ſtändigen 
kaufsgeſchäft entwickeln folte, dann wird 
Beſitzer jenes Grunbftüdes, Herr Bankdirekter 
Kroll, jenes Lokal laut Abmachung für weiter 
zwei Jahre unter denfelben Bedingungen dem 


gehen folte, in Benuzung des Sewerbevereins 


den Verkaufs bazar übernommen haben: Mann- 


kommen. Das ſchon früher proviſoriſch bern · 
fene Ausſtellungskemittee wurde in der Sitzung 
noch durch einige Herren ergänzt. Dem Komitee 
gehören nun folgende 2¹ Herren an: Der Prä- 3 
jes des Gewerbevereins Brune Schulz, der 
Bize⸗Präſts, Oberingenieur Claudius Zeemann. 


Werminski, Adolf Wagner, A. Drewinz. 
Döring, Eduard Wagner, Ingenientr 3 


Macher. be abends 
geſchloſſen Au Feen 95 ya 


De u e ee 
Be E an 
Voctragenden warmen Beifall. 1 
r. „Studie“. Unter Biefer 
Hauſe Petrikauerf 
Severſchen Ringe, ein weres phot 


Bj 
Werden unè è an einem. gi Dequam 
srreihharen Punkte im füdlichen „ Let, afers 


Ga. oslns e ee it Map aaae 


Str. 581! 


l desſelben gerade dem Wunſche vieler Bewohner 


m. Berlorenes Geld. Der aus Warſchau 
eingetroffene General Richter hat während eines 

Spazierganges durch unfere Stadt fein Porte⸗ 

monnaie mit 609 Rbl. verloren. 5 


dieſes Stadtteiles entſprochen worden ſein. 
Wir wünſchen dieſem Unternehmen den beſten 
Erfolg. C E { 

weiſter, unter deren Aufſicht die in Angriff ge. 
nommenen Bauten ſtehen, haben, in 955 Be. 
fürchtung, daß durch Schneeverwehungen die 
Jundamente des Gebäudes unterſpült werden 


können, die Souterrainfenſter vermauern laſſen. 5 


In der künftigen Saiſon wird eine ſpezielle 


Kommiſſion vor der Wiederaufnahme der Bau⸗ 
site auf g 


0 


arbeſten die Fundame 


zu vermeiden. 


y: Adminiſtrative Befrafmtgen, Der 


Petrikauer Gouverneur verurteilte den Ein⸗ 
wohner der Gemein de Radogoszez Jan Priv. 
bylski wegen Meſſerſtecherei zu 1 Monat Arreſt 
und den Einwohner des Dorfes Zdrowio, Ge⸗ 
meinde Bruß, Felix Stemborowskt wegen des⸗ 
ſelben Vergehens zu 3 Monaten Arreſt, ferner 
den Einwohner der Gemeinde Izbica Joſef 
Kowalski wegen Tragens eines eiſernen Stockes 
zu 25 Rbl. Strafe oder. 2 Wochen Arreſt. 

FT. Ein Gegner ves Judentums. Vor 
drei Wochen ging der Lodzer Einwohner Wolf 
Doktorozuk die Brzezinskaſtraße entlang. Plötz⸗ 


lich wurde er von einem Unbekannten über⸗ 


fallen, der ſich mit den Worten 
Beilis“! auf ihn ſtürzte und ihm einige Bers 
letzungen beibrachte. Der Unbekannte wurde 


alsdann feſtgenommen. Er erwies ſich als der 


Lodzer Einwohner K. Kor 
geſtern vor dem Friedensrichter des 5. Bezirks 
der Stadt Lodz dieſes Vergehens wegen zu 
verant worten hakte. Der Gerichtshof verur⸗ 
teilte den Angeklagten zu zwei Wochen Arreſt 
oder einer Geldſtrafe von 20 RIL, 

K. Ein neuer Kaſſeneinbruchsdiebſtahl. 
In der Nacht zu Sonntag wurde in unſerer 
Stadt abermals ein Kaſſeneinbruchsdiebſtahl 
verübt und zwar im Zentrum der Stadt, im 
Haufe an der Ecke der Petrikauer⸗ und Dziel⸗ 
naſtraße, im Kolonial- und Delikateſſenwaren⸗ 


Geſchäft von Sprzaczkowski (Beſitzer Stanislaw 


Jaworski). Das Geſchäft befindet ſich bekannt⸗ 


lich im Parterre; es hat zwei Eingänge von 


der Straße aus und einen vom Korridor der 
Petrikauer⸗ und Dzielnaſtraße aus. Ein Fenſter 
des Geſchäfts geht nach dem Hofe hinaus und 
iſt mit einem Gitter ſowie doppelten Fenſter⸗ 
laden verſehen. Dieſes Fenſter wählten die 
Einbrecher, um in das Geſchäft za gelangen. 
Sie öffneten zuerſt den äußeren Fenſterladen, 
zerſägten dann einen Stab des eiſernen Gitters, 
ſchnitten eine Oeffnung in den zweiten Fenſter⸗ 
laden und drangen auf ſolche Weiſe in das 
erſte Zimmer des Magazins ein. Hier war die 
Tür zu den übrigen Geſchäftsräumen geſchloſſen. 
Sie erbrachen das Schloß dieſer Tür. Im 
Frontgeſchäſtsraume erbrachen Sie dann den 


rr 


dort befindlichen eiſernen Kaſſenſchrank mit 


Hilfe ſpezieller Inſtrumente und raubten 
den Inhalt. Sie fanden jedoch keine große 
Beute vor, nur etwa 28 Rbl. Sie eigneten 
ſich aber die dort befindlichen verſchiedenen 


Dokumente an, die für fie wertlos find, für 


den Beſitzer jedoch einen bedeutenden Wert 


darſtellen; ferner erbrachen fie. die Schub⸗ 


des Verkaufsbufetts 


lade Zerkaufsbi 
Kaſſe 50 Rubel 


der 


und entnahmen 
Kleingeld. Die 


Diebe haben vorausſichtlich mit den beſten 


Inſtrumenten gearbeitet, denn fie hinterließen 
ſogar eine elektriſche Batterie. Sie müſſen 
übrigens auch ſchuell gearbeitet haben, denn 
infolge des heranrückenden Weihnachts feſtes 
waren mehrere Angeſtellte dieſes Magazins bis 
2 Uhr nachts dort beſchäftigt. Der Die bſtahl 
wurde Sonntag um 8 Uhr früh entdeckt, als 
zwei Angeſtellte das Magazin öffneten. Waren 
haben die Diebe nicht geſtohlen. Den Tages 
erlös hatte der Beſitzer beim Ladenſchluß an 
ſich genommen. Die Polizei wurde von dem 
Einbk uchsdiebſtahl ſoſort in Kenntnis gefegt 
und nahm unverzüglich Recherchen auf. 

m. Ein Sittlichkeitsverbrechen. Die an 
der Mickiewiez⸗Straße Nr. 49 wohnhafte Mar 
rianna Marciniak teilte der Polizei mit, daß 
ihre 15 Jahre alte Tochter Wladyslawa Szy⸗ 


manska (aus erſter Ehe) am vorigen Sonnlag 
das Elternhaus verlaſſen habe und bis her nicht 
zurückgekehrt ſei. Einige Tage darauf trafen 
Agenten der Geheimpolizei das vermißte 


Mädchen in der Wohnung eines Hauswächters 


an der Zawadzkaſtraße an. In einem Verhör 
ee die Sz, daß ſie im Mai dieſes Jahres 
von ihrem an der Rozwadowskaſtraße Nr. 6 
wohnhaften Onkel W. K. im Zgierzer Walde 
vergewaltigt worden fei. Sie wollte jedoch 
nichts fagen, da fie ſich ſchämte. Später habe 
K. fie des öfteren in Kinds, Theater etc. mite 
genommen und fie nach den Vorſtellungen in 
Hotels geführt, wo er bas intime Liebesleben 
mit ihr fortſetzte. Ende November machte 145 
der übrigens verheiratet ift, der Sz. den Bor 
ſchlag, mit ihm nach Warſchau zu fliehen. Sie 
willigte ein, äußerte jedoch nach einigen Tagen 
den Wunſch, wieder nach Lodz reifen zu wols 
len. Dieſer Tage traf das Paar hier ein. 
Die Polizei nahm K. ſeſt und! 

dem Unterfuchungsgefängnts : 


6. Vom Fabrikmeiſterverein. Am vere 
gangenen Sonnabend ſand im eigenen Lokal 


am Neuen Ring Nr. G ein Vortrag des Herrn 
3. Rabezynski fiati, zu dem ſich zahlreiche Zu⸗ 


Voter eingefunden hatten. 


e. Nach der Bauſaiſon. Einige Bau- 


Nr. 144 an der Sredniaſtraße 


i Schrank teilte der Polizei mi Send 
Be 5 ee ihren Zuſtand te der Polizei mit, daß während 
hin unterſuchen, um eventuelle Baukataſtrophen 


erſchien, 


„Beilis, 


opezynskt, der fid vor⸗ 


Rozwadowskaſtraße wurde der 30 jährige Koch 


K. feſt und überlieferte in 


m. Dirbſtahl im Monopolladen. In der 
vorgeſtrigen Nacht drangen unbekannte Diebe in 
den Monopolladen an der Chlodnaſtraße Nr. 1. 


ein und 


fowie 20 Röl. in bar. 


m. Ein netter Sohn. 
wohnhafte Sender 


‚feiner Abweſenheit fein Sohn Chima 300. Rbl. 
geſtohlen habe und geflüchtet ſei. Er wird von 


der Polizei geſucht. i e EA, 
m. Diebſtähle. Aus der Wohnung der 
nna Bawarska (Konſtantinerſtr. 25) wurden 
verſchiedene Sachen im Werte von 150 Rbl. und 
20 ROL in bar und vom Boden des Haufes 78 
100 Rol. geſtohlen. 
F. Brand in der Umgegend. Am ver⸗ 


an der Zgierskaſtraße Wäſche im Werte von 


gaugenen Freitag um 7½ Uhr abends brach im 
Dorfe Wyſtawy bei Strykow aus unbekaunter 


Urſache Feuer aus. 
troffene freiwillkge Feuerwehr an der Brandſtätte 
ſchien, ſtanden bereits zwei Wohnhänſer, zwei 
mit Getteide gefüllte Scheunen und einige Wirt⸗ 
ſchaftsgebäude in hellen Flammen. Das Feuer 
wurde gegen 11 Uhr abends lokaliſtert. Der 
Schaden beziffert fih auf eirca 6,000 RI 
r. Ein neues Nachtaſyl. Das Nachtaſyl 
auf den Rämen des verſtorbenen M. D. Schefner 
an der Widzewskaſtraße Nr. 73 iſt bereits 
komplett eingerichtet. Es find vorläufig 17 
Betten vorhanden. Die Armen erhalten abends 
ein Abendbrot, reine Wäſche und am Morgen 
Frühſtück. Das Aſyl ſteht unter der Aufficht 
eines Arztes. ; l 


r. Unvorſichtiger Umgang mit einer 


Schußwaffe. Der im Hauſe Nr. 76 an der 
Widzewskaſtraße wohnhafte 17 Jahre alte 
Schüler Kazimirz Rochalewski kaufte ſich dieſer 
Tage einen kleinen Revolver, um damit auf 


Vögel zu jagen. Am Sonnabend früh ſchoß 


der Schüler auf Spatzen und verletzte aus 


Unvorſichtigkeit den 5 Ja hre alten Sohn des 


Wächters Joſef Jachiniak. Der unvorſichtige 
Schütze wurde in Haft genommen. 

m. Raubüberfall Am Sonnabend nach⸗ 
mittag um 4 Uhr zechte der im Haufe Nr. 37 
an der Targowaſtraße wohnhafte Fabrikmeiſter 

Joſef Palmowski im Reſtaurant an der Sreb⸗ 
rzynskaſtraße Nr. 7 mit zwei ihm unbekannten 
Männern, die ſich bereit erklärten, ihn nach 


dem Dorfe Nowa⸗Mania zu begleiten, wo er 


einen ſeiner Bekannten auf ſuchen wolle. Im 
Konſtantynöwer Walde ſtür zten ſich die Unbe⸗ 
kannten auf P. und raubten ihm eine Uhr im 


Werte von 10 Röhl. ſowie 10 Rbl. in bar. 


Die davon in Kenntnis geſetzte Polizei verhaf⸗ 

tete 15 verdüchtige Perſonen. FOR 

m, Berhaftete Ladendiebinnen. Im Laden 

des Fr. Kutz (Nawrotſtr. 35) wurden zwei 
Frauen dabei ertappt, als ſie einige Schürzen 

ſtahlen und das Weite ſuchen wollten. Sie 
erwieſen fih als Aniela Rutkowska und Anna 

Zakwajewska. | ee 
. Schlägereien. In der Fabrik an der 
Brzeskaſtraße wurde der 27jährige Anton Le⸗ 
wandowski mit einem ſtumpfen Gegenſtand am 
Kopfe verletzt. Im Reſtaurant an der Wi⸗ 
dzewskaſtraße wurde der 25jährige Arbeiter 
Stanislaus Lewandowski mit einem ſtumpfen 
Gegenſtand an der Stirn verletzt. — Vor dem 
Hanfe Nr. 42 an der Zgierskaſtraße wurde der 
24jährige Jan Szleg mit einem ſtumpfen Ge⸗ 
genſtand am Kopfe verlegt. — Im Haufe 
Nr. 2 an der Mieckiewiczſtraße wurde der 
30jährige Pinkus Handelsmann mit einem 
Stück Eiſen am linken Bein verletzt. Vor dem 
Hauſe Nr. 191 an der Petrikauerſtraße wurde 


die 16jährige Arbeiterin Aniela Müller über⸗ 
fallen und durch einen Meſſerſtich am rechten 
Arm verletzt. — Im Haufe Nr. 24 an der 


Kazimierz Meichler mit einem ſtumpfen Gegen⸗ 
fiand am Kopfe verletzt. — An der Ecke der 
Srednia⸗ und Zagajnikowaſtraße wurde der 
40jährige W. Sikorskt überfallen und durch 
Meſſerſtiche ſchwer verletzt, fo daß er im Rete 
tungswagen nach dem Hoſpital des Roten 
Kreuzes gebracht werden mußte. A: 

K, Tramwayunfall. Am Sonnabend um 
11½ Uhr abends wurde auf der Pabianicer 
Shanffee ein dem Namen nach unbekaunter Mann 
circa 50 Jahre alt, von einem Tramwaywagen 
überfahren und erlitt ſchwere Körperverletzungen; 
er wurde im Rettungswagen nach dem Alexander⸗ 
hoſpital gebracht. 8 S: 
— X. Unfälle. An der Ecke der Andrzeja⸗ und 
Petrikauerſtraße wurde die 60 jährige Sura Tem⸗ 
pelbach von einer Droſchke überfahren und erlit 
Verletzungen an den Beinen. — Vor dem Hauſe 
Nr. 105 an der Petrikauerſtraße wurde die 
4jährige Anna Kruk von einer Droſchke überfahren 
und. erlitt eine Verletzung am linken Bein. 
Ju beiden Fällen erteilte ein Arzt der Rettungs- 
Ration die erſte Hilfe. 


Verhaftung eines 


J. Zgierz. 


Banditen. Die Polizei verhaftete vorſtern den 


an ber Polnafizeße Mı 16. wohnhaften San 


Bienkowki, der verdächtig iſt, 


wobei der dortige 


ſtahlen zwei Büchſen mit Spenden, 


Als die ans Strykow einge⸗ 


au dem im Dorfe 
Sokolow, Gemeinde Nakielnieo, veräbten Ueber⸗ 
fall teilgenommen zu haben, 


eser Zeitung — Wionlag, Sen Y. (Au.) wegeiiver jdid. 


Der im Hauſe 


ſchwer verletzt wurde. 2 1 . 
K. Sosuowice. Ermordung eines 
Poliziſten. Am vergangenen. Freitag 7 


X. Warſchau. 


mahlin 


E 


der Vater des 


Einwohner Fr. Blaszezyk ; pog den Verbre 


Uhr abends verhaftete der Poliziſt des 1. Be... 


den Poliziſten zwei Schüſſe ab, durch die W. 
ergriff hierauf die Flu cht und entkam. 


daß am vergangenen Freitag beim Warſchauer 


Generalgouverneur Skalon und ſeiner Ge | 
im Schloß ein Dejeuner für 180 


Perfonen ſtalt gefunden hat. An dem Dejeuner 


nahmen teil: der orthodoxe Biſchof Joaſof, der 
römiſch⸗katholiſche Erzbiſchof Kakowski, der Gee | 


neralſuperintendent Paſtor Burſche, ſämtliche 


höhere Vertreter der Militär- und Zivilbehörden, 
ſowie einige Perſonen aus der r 
polniſchen Geſellſchaft. | 


x. Rätſelhaftes Verbrechen. Am 


Sonnabend um 7 Uhr abends feuerte ein un⸗ 
bekannter 
Wohnung des Arbeiters Michael Grzenda in 
Wola einen Schuß ab, durch den G. am 
Rückgrat ſchwer verletzt wurde. i 


Mann durch ein Fenſter in die 


G. wurde im 


Rettungswagen nach dem Hoſpital des hl. 


Geiſtes gebracht. Der Täter it unbekannt. 


um 


a 


ag Frauerl! Luſtſpiel in drei Akten von 2e 1 


yR s Walther Stein. S Ra 
Es ift ein hübfches und unterhaltfames 


Es will in luſtiger Form demonſtrieren, daß 


allzuviel Liebe in der Ehe das beſte häusliche 
Glück zu zerſtören vermag. Da ift zum Beiſpiel 
eine Hofratsfamilie, die ihre Tochter zu einer 
vortrefflichen Hausfrau erzogen hat, zu einem 
lieben netten Frauchen, einem Frauerl, das dem 
Mann des Leben jo angenehm wie möglich zu 
machen ſucht. Dieſe viele und rührende Sorg⸗ 
falt für fein leibliches Wohl und die unaus⸗ 
geſetzten Liebesbezeugungen machen den jungen 


Gatten nervös und ärgerlich. In dieſer Kriſen⸗ 


ſtimmung ſucht nun eine Freundin der Frau 
den rettender Helfer zu ſpielen, indeſſen wird 


gerade dadurch der Riß in der Ehe noch größer, 


Geleiſe bringt. 


um fo beffer dafür der dritte, wo fih, Leo 
Walther Stein von einer neuen Seite als Ge⸗ 
ſellſchaftſchilderer zeigt. e e ar e lia 

Die Aufführung des Luſtſpiels war am 
geſtrigen Sonntage eins recht gute, wozu 
die vortreffliche Regie Walter Doerrys, der 
ſich als ein überaus umſichtiger und tüchtiger 
Regiſſeur erwies, fege viel beitrug. Erich Hell 


ſpielten ihre dankbaren Rollen flott und gea 
wandt, Hanna Tor min gab ein echtes, neltes 


immer wieder der geliebte Gatte iğ Erich 
Hell ſtattete den Ehemann elegant und 
iebenswürdig aus. Hedwig Torneck und 


Anteil nahmen. Der Rolle der geſchiedenen 
Frau hatte ſich Ruth Elberti angenommen. 
Sie verfügt über eine deutliche, klare Ausſprache 
und beſitzt eine angenehme Bühnenerſcheinung. 
Ihrem Spiel haftet dem gegenüber noch immer 


wächſt ſie allmählich in ihre Rolle feſter hinein 
und bietet dann ſtets in den letzten Akten ein 


Zuſammenſpiel mit Walter Doerr y, der den 
berühmten Erfinder auf das allerbeſte verkör⸗ 
perte, ſowie in dem Geſpräch mit dem Baron. 
Im großen und ganzen aber ſtellt ihr geſtriges 
Spiel eine ganz nette Leiſtung dar. Zu wünſchen 
wäre der jungen Künſtlerin eine größere Be⸗ 


Edwin Althauſer als Baron genannt, der 


Arnold, der den gefährlichen und doch 
harmloſen Don Juan gab, wenn auch vielleicht 
in der Maske etwas zu jung. Ernſt Reun⸗ 
ſpies gab einen ausgezeichneten Kammer 
diener ab. a y — 
fa ee: H. Bme 


„Thalia“ a Theater. Wegen der großen 
Proben für die Weihnachts vorſtellungen bleibt 
das Theater Montag, Dienstag, Mittwoch ges 


? oft 


I OEN E 84. Be 5 
l die befte Zeit, 
zirks Stefan Walukiewicz in Oſtra Görka einen Ber 

verdächtigen Mann. Als der Poliziſt mit dm 
Verhafteten auf dem Wege nach dem Polizei⸗ 
bezirk die Polnaſtraße paſſierte, zog der Unbe⸗ 
kannte plößlich einen Revolver und feuerte auf 


auf der Stelle getötet wurde. Der Unbekannte 


Dejeuner im f 


Schloſſe. Der „Warſch. Dniewn.“ berichtet, ſeiertage deginnt am Montag in den gewögn⸗ 


Inge und 


Wann 


Luſtſpiel, das Stein hier der Bühne ſchenkt. 


iß in der Ehe nsch g weder in Lublin noch 
und ſchon ſpielt das junge Paar mit dem Ge⸗ 
danken einer Scheidung, als im letzten Moment 3 
Sohnes wieder alles in rechte benen Bronislaw Chrzauowski und der Fran 
; Gutowska verlefen, die behauptete, Graf Roni⸗ 


mobil gemietet hatte. 


Das Stück ſelbſt iſt, wie geſagt, recht un⸗ 
terhaltend, wirkungsvoll aufgebaut, verfügt über 
eine einfache, gute Sprache und ift erfreulicher 
weiſe dezent gehalten. Der erſte Akt iſt gegen⸗ 
über den anderen etwas ſchlecht weggekommen, 


und Hanna Tormin, als das junge Ehepaar, 


Frauerl ab, deren A und O, Anfang und Ende, 


Oskar Brönner waren gute Schwiegereltern, 


die an dem Schickſal ihres Kindes den regiten Petersburg ab. 


Telegramme. 
etwas Sprunghaftes an. Im Anfang mehr JC. E 


von der Handlung getragen als ſelbſt tragend, 


gutes ſchönes Spiel. So auch geſtern im 


tätigung wie bisher, um fo mehr Routine zu 
erhalten. Von den übrigen Rollen ſeien noch 


mit gewohnter Bravour ſpielte und Oskar 


Das Publikum nahm die Neuheit mit Bein 


jezt 


Es iſt 


Ihren Bedarf an Winterkleidung zu er⸗ 
ganzen, da Schmechel u. Rosner ihren 
bekannt billigen Weihnachts⸗Aus verkauf 
angeſetzt Leben und fabelhaft billig 
8 Geſchenke verkaufen: 


Pelz⸗Jo ppen 14.50 
Winter- Joppen 7.90 
8.7 


06609 


Pelz⸗Weſten 


lichen Kaſſenſtunden. — Das Repertoir für die 
Feiertage iſt folgendes: 3 Uhr nachmittags: 
Donnerstag, Freitag, Sonnabend und Sonntag 
„Die Gold⸗ Marie u. Pech⸗ Marie“, 


Weihnachtsmärchen mit großem Kinderballett 
(70 Kinder) in 6 Bildern von G. A. Görner 


(bei Kinder preiſen). Die Direktion macht auf⸗ 
merkſam, daß jedes Kind ein Billett haben 
muß. 8 J¼ Uhr abends: Donnerstag unter 
Mitwirkung des Herrn Direktor Adolf Klein, 


die große Operetten⸗Novität „Die ideale 


Gattin”, Operette in 3 Akten von Julius 

Brammer und Alfred Grünwald, Muſik von 
Franz Lehar, Freitag: „Telephonge⸗ 

heimuſſe“, Schwank in 3 Akten von Her- 
mann Hausleiter und Max Reimann. Sonn- 
abend zum 2, Male: „Die ideale Gattin“, 
(Auftreten des Herrn Direktor Adolf Klein.) 
Sonntag, „Künſtlerblut, Operette in 3 
Akten von Leo Stein und Carl Bindan. Muſik 
von Edmund Eisler. ; i 


Der Prozeß gegen den 
Grafen Boh dan Ronikier. 


T. Am Sonnabend wurden die Zeugen Ror: 
walik, Kur natowski, Priſtaw Gaprylow, ſowie 
Marta Za wadzka abermals verhört. Es ſollte ſeſt 
geſtellt werden, daß verſchiedene Gegenſtände aus 


dem Zimmer, in dem das Verbrechen begangen 
wurde, verſchwunden find. Die erſten drei 


Zeugen ſagten aus, daß die Lampe und der 


Lampenſchirm nach der Unterſuchungsabteilung 


genommen worden waren, während Zawadzka 
behauplete, ſie habe die Gegenſtände wegger 
tragen. : : 


i Hierauf wurde der Agent Suszezynski ver⸗ 
nommen, der mitteilte, daß Graf Ronikier 
in Warſchau ein Auto- 


Es wurden dann die Ausſagen des verſtor⸗ 


kier in einem aus Lublin nach Warſchau ge⸗ 


henden Eiſenbahnzuge getroffen zu haben. 

Die hierauf vernommene Mutter des Er⸗ 
mordeten erklärt kategoriſch, daß die Behaup⸗ 
tungen, Stanislaus habe einige Stunden außer 


dem Haufe verbracht und ſtets einige Rubel zu 


ſeiner Verſüzung gehabt, erfunden feien. 


Geſtern wurden noch einige Zeugen sere 
nsmmen, die jedoch nichts neues aus jagten. 

Graf Ronikier erklärte, daß er an Kamie⸗ 
nice Briefe mit der Unterſchrift „Gänſehändler“ 


geſchrieben habe, da er einige Zeugen ermitteln 
wollte, die zuſammen mit ihm aus Lublin nach 


Chelm fuhren. l | 
Zum Schluß der geſtrigen Gerichtsſitzung 
ertlärte der Vorſitzende des Gerichtshofes, daß 


die Verhandlungen bis zum 29. d. Mts. une: 
terbrochen werden. An dieſem Tage follen die 


Experten Przewoski und Taranuchin ihr Gut⸗ 
achten abgeben. Dieſe Unterbrechung benutzend, 
reiſten die Petersburger Rechtsanwälte nach 


i 


Politik. 


— 


Die dentſche Militärmiſſton. 


Paris, 22. Dezember. (Eigenmeldung.) Der 
„Matin“ erklärt, daß die Unzufriedenheit in 
Petersburg über die deutſche Militärmiſſton 
ſtändig im Wachſen begriffen und die ruſſiſche 
Regierung feſt entſchloſſen ſei, die finanzielle 
Boykottierung der Türkei durchzuſetzen. Dieſe 
Abſicht ſcheint jedoch ſehr ſchwer durchführbar 
zu fein, da ſich — wie aus Konſtaatinopel ge⸗ 
meldet wird, eine Gruppe deutſcher Banken un⸗ 
ter Führung der Deutſchen Bank bereit erklärt, 
der Türkei die Summe von 200 Millionen 
Franken vorzuſtrecken. Dſchawid Bey werde bei 
feiner Rückkehr nach Konſtantinopel die diesbe⸗ 
züglichen Verhandlungen zum Abſchluß bringen. 

Konſtantinopel, 23. Dezember. (Eigenmel⸗ 
dung.) Die Zeitung „Tafiri Efkiar“ veröffent⸗ 
licht folgende Erklärung eines hervorragenden 
türkiſchen Staatsmannes: Die Regierung be⸗ 


trachtet die Angelegenheit der deutschen Mili⸗ 


tärmiſſion als abſolut erledigt und gält den 


ganzen Zwiſchenfall für eine Tragikomobie. Die 


deutſchen Offiziere fagren fort, die ihnen anyes 


ſchloſſen. Der Vorverkauf für die Weignachts⸗ sicſenen Plätze einzunegmen. General Bronſart 


4 : ; 
don Schellendorf wird Kommandeur des 3. Ar 
meekorpz, Oberſtleuknant Feldmann wird dem 
Grofen Seneralſtab zugeteilt. 

Mobilifierung der Marine? 


Rom, 22. Dezember. Die Admi⸗ 
realität der italieuiſchen Marine hat die den 
Mannſchaften bereits gewährten Weihnatsurlanbe 
telegraphiſch zurückgezogen. Edenſo erhielten alle 
bereits beurlaubten Maunſchaften und Offiziere 
Befehl, ſich ungeſäumt zu ihren Schiffen zu Bes 
geben. Die Aufſehen herrorrafende Maßnahme 
der Admiralität wird der Preſſe mit den neuen 
internationalen Complikationen in Sachen der 
Aegͤiſchen Inſeln und Albaniens begründet. In 
beiden italieniſchen Kriegshäfen iſt das Verbot 
für die Betretung der Schiffsanlagen durch Auge 
hörige der Maunſchaften erlaſſen worden. 
Dementi. 


I. 


r. 


P. Berlin, 22. Dezember. Die Meldung | 


Ser Athener Agentur über die Abreiſe des 
Prinzen zu Wied nach Albanien iſt unrichtig. 
Der Prinz befindet fih in Potsdam. 

Vortrag über Rußland. 

X. Leipzig. 22. Dezember. Einer Einla⸗ 
dung der Handelskammer folgend hielt der Rore 
reſpondent der Pet. Tel.⸗Ag. Markow im Bör⸗ 
enfaale einen Vortrag über die finanzielle und 
ökonomiſche Lage Rußlands. Anweſend waren 
mehr als tauſend Perſonen Der Vorſitzende 
der Kammer ſandte im Namen der Verſam⸗ 
miten ein Telegramm an den Staatsſekretär 
Kokowiow mit dem Wunſche für eine erfolge 
reiche Entwickelung der ruſſiſch⸗de utſchen Be⸗ 
ziehungen. 

Anerkennung der Annektierung Kretas. 


P. Athen, 22. Dezember. Die Konſuln der 
Mächte begaben ſich heute gemeinſchaftlich zum 
Generalgouverneur und teilten ihm die Aner⸗ 
kennung der Annektierung Kretas durch Gries 
chenland ſeitens der Mächte mit. 

Ein franzöſiſcher General über die Fahne. 


Paris, 22. Dezember. (Eigenmeldung). Die 

Blätter kommentieren lebhaft eine Anſprache, 
die der Kommandeur des 7. Armeekorps, General 
Bonneau vorgeſtern vor der Front gehalten 
hat, als er einem Jägerregiment eine Fahne 
überreichte. Der General erklärte unter ande⸗ 
rem: Die Gefühle, die unſere Soldaten für 
die franzöſiſche Fahne hegen, müffen fie auch 
für die Fahnen anderer Nationen an den Tag 
legen, denn auch dieſe Fahnen repräſentieren 
die militäriſche Ehre ihrer Träger. — Die nar 
tionaliſtiſchen Blättern verfehlen nicht, bei 
diefer Gelegenheit auf die jüngſten Vorgänge 
in Zabern hinzuweiſen. l 
Das Kabinett und die Eiſenbahnanleihen. 

P. Paris, 22, Dezember. Der „Radikal“, 
erklärt, daß das gegenwärtige Kabinelt die von 
der vorigen Regierung übernommenen Bere 
pflichtungen betreffend die ſerbiſche und rufſtſche 
Eiſenbahnanleihen innehalten müſſe. 

Briands Rede in St. Etienne. 

P. Paris, 22. Dezember. In ſeiner Rede 
vor den Wählern in St. Etienne konſta tierte 
Briand, daß die gegenwärtige Regierung in 
der Frage des dreijährigen Dienſtes der Por 
litik ihrer Vorgängerin folgen müſſe. Briand 
proteſtierte gegen den Vorſchlag, die Frage 
durch allgemeine Abſtimmung zu löfen, und 
erinnerte daran, daß feine Gegner, zwecks Bers 
förung feiner friedliebenden Politik in Ma⸗ 
rokko den Agadir⸗Zwiſchenfall und die Erobe⸗ 
rung Maxrstkos hervorgerufes hätten, folglich 
auch das Geſetz betreffend die Breijährige Dienſt⸗ 
zeit. Das Seſetz müſſe ſolange beſtehen blei⸗ 
ben, als die Bedingungen, die es hervorge⸗ 
bracht haben. l l 

Aenderung im Stadtkommands. 


P. Konſtantinopel, 22. Dezember. Laut 
einer offiziellen Bekanntmachung werden fortab 


alle Angelegenheiten betreffend den Belage⸗ 
xungszuſtand der Stadt, die bisher dem Koni- | 
mandanten des 1. Armeekorps unterſtellt waren, 
nunmehr unter die Kompetenz des Stadtkom⸗ 


mandanten geſtellt werden. 
Die Türkei kauft Dreadnoughts. 
Ronden, 22. Dezember. (ESigenmeldung). 
Die türkiſche Regierung beabfichtigt, wie den 
„Times“ aus Konſtantinopel telegraphiert wird, 
den brafilianifchen Ueber dreadnonght „Rio de 
Janeire“ anzukaufen. Die braſilianiſche Re- 
zierung, die das in England erbaute und n 
nicht ganz fertiggeſtellte Sroßkampfſchiff gerne 
abſtoßen möchte, hatte bereits vor einiger Zeit 
das Schiff der italieniſchen Regierung zum 
Kauf angeboten. Die Verhandlungen zerſchlu⸗ 
gen ſich jedoch infolge der exorbitanten For⸗ 
derung von Seiten Braſiliens. Die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen der Türkei und Brafilien 
scheinen fih jetzt auf gutem Wege zu befinden, 


denn die Pforte hat geſtern die Pariſer Banis 
firma Perier, bei der fie vor kurzen eine 
Anleihe aufgenommen hat, damit beauftragt, 
die Summe von einer Million türkiſcher Pfund 
lofoꝛt telegraphiſch nach London zu überweiſen, 
um bei Unterzeichnung des Vertrages ſofort die 


exjte Anzahlung leiſten zu können. i 


Spanien in Marokko. 

Madrid, 22. Dezember. (Eigenmel dung). 
Großes Aufsetzen erregen hier die Enthüllungen 
des früßeren Minierës und jegigen kenſerra - 


eee eee — — — ernennen 


tiven Perlamenkemitgltedes Tote Aber die fpa 

erklärt, daß Spanien für den Marokkofeldzug 
tägliez 800,000 Peſetas ausgebe und fügt hime 
zu, daß die täglichen Koſten im nächſten Jahr 
auf rund eine Million ſteigen werden. Tota 


au, die dazu geführt habe, daß Spanien ge⸗ 


ingen ift, 100 an in Ms ter i l 
zwungen ift, 100,000 Mann in Parotfo unter Summe in finanziellen Spekulationen verloren 


Wajen zu halten. 

Madrid, 22. Dezember. (Eigenmeldung). 
Der König gat ein Dekret erlaſſen, in dem 
allen Fahnenflüchtigen vollkommene Amneſtie zu⸗ 


— NE 


leiſtung in der ſpaniſchen Marokke ⸗ Armee 
eingehen. N 
Zur Verurteilung Leutnant Forſtners. 


zö6fiſche Preſſe beſchäftigt ſich ausführlich mit der 
Verurteilung des Leutnants von Forſtner. 
ſchreibt der „Gaulois“: „Das Straßburger Ur- 
teil bedeutet für die elſäſſiſche Bevölkerung eine 
große Genugtuung. Die Bevölkerung erwartet 
jedoch noch weitere. Der extrem chauviniſtiſche 
„Eclair“ ſagt: „Das Urteil des Straßburger 
Kriegsgerichts löſt den Konflikt zwiſchen Mi⸗ 
litär und Civilberölkerung durch die Niederlage 
der Militärpartei. Wir können uns hierüber 
nur freuen. Die Wunden, die Leutnant von 


ſchlagen hat, werden nicht mehr heilen und das 


kriegeriſchen Wurzeln fühlen.“ In ähnlichem 
Sinne äußern ſich auch die liberalen Blätter. 


Abreiſe Cturtzills nach Paris. 
London, 22. Dezember. (Eigenmeldung.) 


Marineminiſter Churchill iR geſtern Abend na 
Paris abgereiſt. Bei feiner Abreiſe erklärte er, 
daß er nur beabſichtige, die Aeroplan⸗Ausſtel⸗ 
lung in Paris zu beſichtigen. Er wolle ſeine 
Reife nicht weiter fortſetzen und beabſichtige 
auch nicht, nach Deutſchland zu fahren. 
Jie letzten Kriegsgefangenen. 
P. Athen, 22. Dezember. Die letzten bul⸗ 
gariſchen Kriegsgefangenen, die im Militärs 


—.— — H — — — —b ee 


ſtern freigelaſſen werden und kehren nach Sule 
garien zurück. N 

Das ſchwediſche Landes verteidigungs⸗ 

n programm. 

P. Stockholm, 
ſterpräſident Staaf teilte in einer tängeren Rede 
das Landesverteididungsprogramm der Regie⸗ 
rung mit und erklärte, die Regierung wolle mit 
allen Diächten gute Beziehungen unterhalten, 
ohne jedsch mit einer Macht bindende Abma⸗ 
chungen zu treffen. Die Weyrkraft des Landes 
werde verſtärkt werden, durch Vorbereitung der 
Studenten für den Reſerseofſtziersdienſt, Ber 
größerung der Kredite für Armee und Flotte 

und Verftärkung der Küſtenbefeſtigungen bei 
Einführung der 12⸗ monatlichen Dienfizeit für 
die Marine und die Spezialtruppen. Die Dienſt⸗ 
zeit für die Infanterie werde nach den Waglen 
auf geſetzgeberiſchem Wege feſtzeſe zt werden. 
Eröffnung einer ruſſiſchen Schule. 
P. Kuldſha, 22. Dezember. In Anweſen⸗ 
heit der höheren chineſiſchen Behörden fand die 
Eröffnung der ruſſiſ chen Eingessrenenſchule 
durch den kufſfiſchen Konful ſtatt. i 
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Mexiks in der Geldfleume, N 


Newyork, 22. Dezember. (Eigenmeldang ) 
Die finanzielle Lage in Mexiko geſtaltet ſich 
von Tag zu Tag beſorgniserregender. Die 
Kaſſenſchalter der Ceutralbank für Mexiko wers 
den von Taufenden belagert, die ihre Bankno⸗ 
ten gegend Bargeld untauſchen wollen. Man 
| befürchtet fogar, daß auch die Centralbank für 


Mexiko trotz aller gegenteiligen Berſicherung 
bald ihre Zahlaugen wird einſtellen mågen. 
Unpolitiſches. 


Dynamitattentst. 


P. Straßburg, 23. Dezember. Heute Nacht 
wurde in dem Vororte Kronenburg eine Seffen ⸗ 
fabrik vermittels Dynamit in die Luft geſprengt. 
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Der 
Täter konnte nicht ermittelt werden. 


Urſache der Eiſenbahnkataſtrophe 

. bei Chemnitz. ö 

P. Shemnitz, 22. Dezember. Die nyg- 
mehr abgeſchloſſene Unternehmung der Eifen- 
bahnkataſtrophe im Harrastunnel im Erzgebirge 
hat als Urſache des Unglücks den Einſturz 
eines vor dem Tunnel befindlichen Felskegels 
feſtgeſtellt. Durch die herabgeſtürzten Stein⸗ 
maſſen iſt der Eingang zum Tunnel zerſtört 
worden, gerade als der Zug aus dem Tunnel 
gefahren kam und der erſte Teil des Zuges 
bereits die Gefahrſtelle paffiert hatte. In dem 
Siſenbahntunnel ſelbſt liegt 
nich't die Urſache der Kataſtrophe, 
denn das Tunnelinnere iſt, von der TCgemnitzer 
Eingagsſeite geſehen, unbeſchädigt, Die Zahl 
der Opfer ſteht immer noch nicht feſt, da zwei 
der Schwerverletzten im Frankenberger Kranken ⸗ 
Haufe mit den Sterbeſakramenten bezw. dem 
heiligen Abendmahl merlet weres mußten 


greift die Marokkopolitik der Regierung heftig | Paper“ erklären, aus guier Quelle erfahren 


Paris, 22, Dezember. (Eigenmeld.) Die frane- 


Ss | 


Forſtner ahnungslos dem deutſchen Heer ges 


ganze Kaiſerreich wird die Wirkung in feinen 


lazaret im Puräus gehalten wurden, find ae: 


Dezember. Der Mini⸗ 


—— — kö — — —U— — — . ——— he a aa R 


fell. von denen ſich nachträglich noch 3 


nunmehr die Abſicht haben, zur Deckung der 


5 5 Verdin dlichkei inen Teil feines Grund⸗ 
gefichert wird unter der Bedin gung, daß fie | Serbin blichfeiten eimen ! 


eine dreijährige Verpflichtung zur Dienſtaz⸗ 


kralität in Portsmouth brach ein großer Brand 


nach die „Mona Liſa“, ſobald ſie wieder nach 


| Die Summen, die hierdurch einkommen, ſollen 


| 
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Außer den bisher 10 Toten und 15 Schwer. 
niſche Politik im Marokko. Der Deputierte verletzten find noch 18 leichter Verletzte feſtge⸗ 


in 
ärztliche Behandlung begeben mußten. 
Kaiſer Wilhelms Vörſenverluſte. 
Landon, 22. Dezember. „Reynolds News 


zu haben, daß Kaiſer Wiltelm bedeutende 


bat, die er mit Hilfe eines feiner intimſten 
Freunde unter nommen hätte. Der Kaifer foll 


beſitzes zu verkaufen. 
Feuer in der Admiralität. l 
P. London, 22. Dezember. In der Admi⸗ 


aus. Die Marinebehörden keiten die Löſch⸗ 
arbeiten. . 
Die Mana tife,- f 
Paris, 22. Dejember. Der heutige Mi⸗ 
niſterrat wird vorausſichtlich dem Vorſchlag des 
Unterſtaatsſekretärs Jacquiere zuſtimmen, mos 


Paris zitrückgebracht if, nur gegen Zahlung 
eines Eintrittsgeldes beſichtigt werden kaun. 


der italieniſchen Regierung zu wohltätigen 
Zwecken übergeben werden als Zeichen der 
Dankbarkeit Frankreichs gegenüber dem liebens⸗ 
würdigen Entgegenkommen Italiens. 

P. Rom, 22. Dezember. Im Beiſein San 
Giuliauos und der Behörden wurde die „Mona 
Bifa" dem franzöſtſchen Botſchafter übergeben. 

Verhaftung eines Erpreſſers. 

Paris, 22. Dezember. (Eigenmeldung). Die 
Polizei verhaftete geſtern einen lang geſuchten 
Verbrecher namens Geng, der wegen Erpref- 
jung geſucht wurde. Man fand bei ihm Briefe, 
in denen er die bekaunte Schauſpielerin Gaby 
Slade auffordert, 50,000 Francs an einer be⸗ 
zeichneten Stelle niederzulegen, widrigenfalls 
ſie eines unnatürlichen Todes ſterben würde. 
Dieſe Briefe waren unterzeichnet „Die ſchwarze 
Hand“ und folte kurz vor der Verhaftung 
Seng zur Abſendung gelangen. 

Eine Rieſenwaſſerleitung. 

Waſhington, 22. Dezember. (Eigenmel⸗ 
dung). Präftdent Willen hat einen Geſetzent⸗ 
wurf unterzeichnet, der den Bau einer Wafer 
leitung von dem bekannten Waſſerfall von 
Hetchy Valley in elemite Nationalpark ge 
ſtattet, die San Francisco mit Waſſer verſehen 
to. Die Leitung wird über 150 Meilen lang 
ſein und 200 Millionen Dollars foten, 

Ueberfall auf einen Poſtzug. 

P. Peſhavar, 22. Dezember. Eine Bande 
afghanischer Räuber erhel des Nachts bei 
der Statien 2 ira den nach Kalkutta 
fahrenden Poſtzuz. Der Maſchiniſt, ein Euro⸗ 
päer und der Heizer wurden getötet. Den Näu⸗ 
dern fielen Pollpakete von bedeutenden Werte 
zn ie Hände. 


— 


B. St. Petersburg, 22 Dezember. Hier 
fand die Eröffnung des bygteniſchen Na eums 
iatt, in welchem die Exponate der geweſſenen 
Allruffiſchen Hyzienegusſtellung untergebracht 
ſind. i 

P. Tigecljabinst, 22, Dezember. Vom T. 
bis 20. Dezember paffierten hier 1,352 Aus⸗ 
wanderer nach Sibirien die Stadt, ſowie 583 
Rüdwanderer. 

P. Ries, Dezember, Seit Jahren 
gat die Polizei eine Unterſuchung gegen eine 
Bande eingeleitet, die ſich mit der Befreiung 
von jungen Leuten vom Militͤrdienſt befaßt. 
Segenwärtig wurde feſtgeſtellt, daß dieſe Drgas 
niſation das ganze Südweſtgebiet umfaßt. Es 
wurden bereits 18 Hausſuchungen vorgenommen, 
die eine Menge belaſtendes Material brachten. 
Beſchuldigt werden mehrere Aerzte und Feld⸗ 


22. 


2 


— 


die Kanzlei des Militärhoſpitals verſtegelt. Die 


Vergaftungen und Hausſuchungen dauern fort 
und zwar in vielen Städten der Südweſtgen ⸗ 


| 
| 
| 
! 
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m Sternen nah 


| 
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vernements. 
Athen, 2. Dezember. (Eigenmeldung.) Der 
Generalgonverneur von Kreta teilte den Rope 
ſuln auf ihre Anfrage mit, daß nach Anglis 
dern der Infeln an Griechenland die Kapitu⸗ 
latisnen aufgehoben werden. Die bisher er⸗ 
bobene Surtex von BY, deren Geſamtertrag 
ſich auf 700,000 Francs beläuft und bei der 
Kretiſchen Bank auf den Namen der Konſuln 
deponiert iji, Toll von den Konsuln für ge⸗ 
meinnüßzige Zwecke auf der Inſel verwendet mer 
den. Künftig fließen die Einnahmen der Bank in die 
kretiſche Staatskaſſe. Für die allmähliche Til⸗ 
gung der unter der Regierung des Prinzen 
Seorg kontrahierten 4 Millionen⸗Auleihe wird 
Sorge getragen werden. Eine Eiumiſchung der 
Konſuln in Gerichtsſachen iſt 


ſchwebenden Prozeſſen zuläſſig. 


| 

| 

ſchere. Auf Verfügung der Behörden : 
f 

1 

| 

i 

| 

i 

f 
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nur bei noch i 
] 


Haniel and Vals, 


. Sehlungdeinitellungen. Berm, Handels. 
haus Bellemilihes'ugd Pribyte o, 300,000 RGL, | 
Charksw. Mich. Maf. Tranin, 200,000 Nel. 
Sejom, Sidor J. Tſchertow 250,000 Rs 
Anziſhan. A. Mirchamidew, 225,000 NI. 


ar e e 


3% 


War $ 
4½ Warſch. Pfandbriefe 


Anyi 
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Schrank in 3 Wien v. Hermann Hausleiter u. Nax Renae: 


Auftreten des Herm Diret Adolf Kl 


Die ideale Gatti 


Operile in 3 Akten v. Julius Brümmer u. Alfred Gral. 


Gerndenüie der eier Zar 


Patel Maut euffel. piks au. 


3. Bella — 
A. Ron: — Ezenfochan  Mindiin — 


Eh. Pincheſon — Irbit, N. Drapa und F. 
— Warſchau. J. Kanteremei — Gluck. 


ip 
s. 
a 


Sotti Viktoria. N. Bepon R. 
Kamiott — Odeſſa, L. Krone — Haunener, N. Ron 
ning — Moskau, E. Schnell — Babin, U Rauf 
mann en hia, K. S Sie 25 Tiflis. J. Je 
rembi — Miechow, J. S N 
Jauiszersla. St. Burszton und M. Sett A 


Frau Oſtrowska — 3dunsla Wola, X 
— Petersburg, J. Amſterdam li — 3 
M. Waſtleno — Wilna, Ch. Reut — Deſſau, A. Eier. 
nowzkt — ladz, G. Heßzle — Lemberg. . 
trowski — ROJETO: ne 


Telegraphiſcher Sigenbericht 
Zarigauır Börſe. 

22. Dezember. 
Str. Br 
—— 44.5251 —.— 
. 18.80 32.80 


1326 


8 


Checks Berlin 


. 83.90 82.90 
Warſchauer Diskonto⸗Bank. f — 
Warſch. Handels. 
Lodzer Handelsbank 
Lilpop. Rau m. Löwenftein 
Dutilow 
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Yaummellberigi der „Lodzer Zeitung“ 
Telegramme von Hornby, Hemelrnk u. $ 
Baumwollmakler, Liverponl. 
Vertreten durch E. A. Rauch n. Ke. 
Eröffnungs⸗ Notierungen: 
Liverpool, 22. Dezember 1918. 
6.63 i 
6.52 
8.64 
6.85 


Tezember Jannarer 
Januari Februar. 


Juli/Auauſt 
Februar Mär; 


Auguſt September 
März april. . 6.68 September / Oktober 
Aprilj tak. . 6.87 Ditóber: November 

Tendenz: ſchwach. 


N WWitterungs Bericht 
nach der Beobachtung des Optilers F. Ba} 
Vetrikauer - Straße Nr. TL 
Lodz. den 22. Dezember 1918. 
Temperatur- Vormitkags 8 Uhr 2 gi. 
5 s 25 a 


” = 


Lodzer Thalia-Chetaer. 
Telephon 34:23. ug 
Weihnachts⸗Mepertoir. 


Donnerstag den 25., Freitag, den 26, Sonnabend, d. 27. 
und Sonntag, den 28. Dezember 1938. 


Nachmittags 3 Uhr. 
unktr Mitwirkung von 70 Kindern. 
Bei Kinderpreifen. 


Gold⸗Mario und 


Weihnachts nacken an ei gre 
in 6 Bilbern . 


Jedes Kind muf ein Billett Haben, 
Abends 8 .. uhr. 
Donnerstag, den 25. Dezember 1918. 
Große Operetten⸗Novität. 
Auftreten des Jermu Diretor Adolf Klein. 
Die ideale Gattin. 
Operette in 3 Akien v. Julius Brammer u. Alfred Grünwald. 
Raf uon Fran Schar 
Freitag, den 25. Damien 116. 
„Telephongeheimniſſe. 


Sonnabend, den 27. Dezember 1918. 


Mufik von Frang Echar 


Seunlag, den 28. Dmie 1913. 


„Künſtlerblut“. 


Opertiis zu & Akten vou Les Stein und ; Lindan. 


Muſtk ven Ebmunz Eisien | 
BEI Sur Darserinuf für die Weiznachtsfetertage 
begann heute Dienstag, zu den. gewähnlichen Kaſſen⸗ 
stunden. Bormittags von II SET, nacz mittags 
Dun 57. bis S Ahr. 8 


* 


* 


Ban Schmerzerfüllt bringen wir allen Verwandten, Feunden und Bekannten die Trauerbotſchaft, 
daß es Gott dem Herrn gefallen hat, heute früh ganz unerwartet meine inniggeliebte Gattin, unſere 


| liebe unvergeßliche Schweſter, Schwägerin und Tante 


gt 


im Al von 56 Jahren zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. — Die Be 
der teuren Entſchlafenen findet am Mittwoch, den 
Trauerhauſe Petrikauerſtraße Nr. 


á 


ber 1913. 


Passiva. 


indelsb 


ur! ſtattung der irdiſchen Hülle 
24. Dezember, um 11 Uhr vormittags, vom 
179 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Der trauernde Gatte und Familie. 


1 Caffe: Barbeſtand in Cxepitbillets, Geld, Silber ue Mime 627,858.50 1 Í Anlage -Capital: voll ei it Stück 40,000 I. — v. Em. 

2 Cilento bei der Staatsbank 106,239.45 348,089.62 2 Reſervefand inanga 1 l em; 

3 Spec. lauf. Rechn. b. d. Staatsbank ge 50 31 Spezial-⸗Reſerveſond 1o 2. f 

4 „ „% „„ 2 „„ 2 z „ W , 103,000.— 4 Dividenden⸗Reſerere a : 

5 Discontierte Wechſel mit mindeſtens zwei Unterſchriften 18,635,618.21| 25,222,082. 49 5 | Gewinn Vortrag „ : 

6 Darlehen gegen Unierpfans von: a) Staatspapieren 5,065. 6 Unbehobene Dividende : i 

„ b) Pfandbriefen und Actien ES 1,080, — 7 Giro-Conto: a) mit ſofortiger Kündigung 2,524,920. 86 4, 886,450.74 
7 Eigene Effecten: a) Staatspapiere . 484.74] 343,294.84 l 3 „ „ „ b mit Kündigung 229473429 3,591, 358.71 
- b) ſtaatlich nicht garantierte: : 5 Capital-Einlagen: a) auf beſtimmte Termine 1.404, 466.55 1,374 040.4216 594081.57 

1. Pfandbriefe ER 203,395.15 690,065.57 1,63 1,788.06 - b) ohne Termine 461.480 99630.— 

2 Anteile und Acta. 880,297.76 9 Correſpondenten: a) Gonto loro: 1. Verfügbare Bekräge. . | 6.865,898.61]. 1,900,998.58 hasrzarz.zz 
e i 1 | 2. Bedel zum Juegos. | 322,700. | 138,404.44 14 77 877. 
3 Specielle laufende Rechnungen geſichert durch: a) . 25,778.62 29 18.7% . 10 | Conto der Centrale mit den Filialen í 2 y 7,816,417.55| 7,816,417.55 

. b) Pfandbriefe u. Ackſen] 998,341.65 550,570.82 J 1,864709.81 $. 11 Rebiscontierte Wechſel bei der Staatsbank J3018,888.19 1, 881,903.24 4 900,771.43 
10 | Correſpondenten: a. Conto loro: ; l 12 | Zinſen, Provifon und Commiffion . . . . 139,728.64 1,302.658.41 2,042,387,05 
N Men een e | | 13 | Sranftoriie Beträge. 8 e i e | 1,413,635.72| 1,832,705.28| 3,245.341.— 
2. Staatspapiere 5 . 10,279.93 14 lan bei der Staatsbank rein ce 517,933.— 50,000.— 567,933. 
b. Pfandbriefe und Actien . 483,692.00 402,081.89 15 Effektendep r. 105 000.— - 105.000. 
J ea e e 47 
N : s * a * * „9.87 i i — — — ame 
2) Verfügbare Beträge e 5, 295,029.95 2, 050,591.29 17616 561 74 
b. Gonto Bun: — A 1 M 2 
. 1) Berlügbare Berge e o „ ‚02 a „611. 

2) Wechſel zum Incaſſ e. 922,000. 318,804.50 
11 | Gonto der Centrale mit den Filialen J 8265,229.06 265,229.00 
12 | Tratten und Wechſel auf ausländiſche Plage 32,781.60) 176,789.58 209,524.15 
15 Bank ebände — 0 . 0 a B. * fa, e è F 740,850. g 740,850. 

14 | Proteſtierte Wechſel 8 Pec o 12,205.75 83,982.83 96,188.58 
15 Mobilien und Sinrichtungs⸗Conis a ð 4 e — 1,961.55 1,982.55 
16 Tranſitoriſche Beträge o. a 0 è e ** a 2 760,820.82 1,201, 202.9 1,963,023.01 
17 Unkoſten z fi a . < a e 0 2 . e er m. i er 
= Be Wege ala R e o e p `e e e 367,092.26 410.093.188 777,188.44 


Turn-Verein „Domksrowa-“ Dr. Leyberg - - Dr. me d. 


er N. J, findet im 


JE „ Nr. 19, eim amàſantes 
E r „Tanz⸗Kränzchen“ u 


mit verſchiedenen Ueberraſchungen ſtatt, wozu die Herren 


Mitglieder nebſt Ihrem werten Angehörigen jowie remde und Gönner 
Vereins, ergebenſt einge laden werden. 7 
l Die Verwaltung des Turnvereins „Dambrowa. 


NB. Beginn des Fejes pröziſe 4 Uhr nachmittags. 1413 


Das neueröffnete photegraphiſ che Atelier 


Ber kr. 284 (Sem Ringe), 
Petrikauer⸗Sraßſe Nr. 284 (deim Geherſchen } 
ber ezti ; ide ach 
N. empfichit ſich zur Anfertigung aller in des doro 
E iten dach din nrueſten Grrungsnläeften auf 
ee une hei den billigiten Preiſen. , 05811 


I Leben 18 88. 


mehrig. Arzt der Wiener Kisten 

Veneriſche⸗, Geſchlechts⸗ 
uud Hautkrankheiten. 

10—1 u. 5—8 Damen 5-6 be⸗ 


ſonderes Wartezienmer. Sonntags 
nir vormittags. 94039 


Krutkaſtr. Nr. 5, Tel. 26-50 


Dr. M. Papierny 
Spezialiſt für Geburtshilfe und 
Frauenkrank heiten, 

„ Ordinalor der Warſch. Uni 
bust Gronentlind Enipfäng: 
täglich m. 1011 Uhr vom. und 
don Abi; Nhe Baden 
 . Balnbniswafte, Ar. 26740 


38.0 15, 241.58 25,587,818.08 85,108, 08.31 


Spec 
. L, Genntiggr! 10— A — 111 Eu 
ý er er en IE, Square De 1 Arial. 6954 


BolestawKon 
Ohren Rajen,Bals, tt, Mirne 
giſche Krankheiten, 03666 
Petrikauerſtr. 56. Tel. 32-62, 


Empfangsſtunden bis 11 Uhr mor⸗ 
gens, u. von 4—7 Uhr abends. 


Ir. Ml. J. ARONSON, 


Petrikanerſtr. 120, Tel. 51-82, 


Spezialarzt Tür 


Frauenkrankheiten 
und Seburishilfe. 
5 > bis II margen t 15 


Wertpapiere zu m Aufbemuire a 
Dr. B. Schumacher, 


Namrotſtraße Nr. 2. 
Dank und veneriſche (606) 
Krankheiten. Elektroliſe und 


elektsiſche Durchleuchtung der 
Harnröhrt. Empfängt v. 8—10/ 


vormiitag u. v. 3—8 nachmittag 
Sonatag von 8—1. i 


Empfängt von 10—11 und 5—7 
Sonntags v. 10— 11 Uhr. ; 
Petrikauerſtr. 35, Tel. 19-54 


Talſende dauernd zu verdienen, 


Geinige Witerbeiter, Damen und 
Herren jeden Standes allerorts 
geſucht. Anfragen befördert gra: ig 
und jsante: „Globus“, Bräffel 


0366; 
Zurückgekehrt 04457 


Dr. Rosenblatt 


Ohren, Najen⸗, Halskrankh. 


Grp. beer Biets, 


Anna Hpareps 


Uorepaua CBOÄ NACHOPTE, 
BEIT&HHBÄ Marnerpa rox r. 
Mousu, M Haknanhof Aherb. 

‚Hamenmiä GAaroB. ornarp 
Ta kOBOH NONHLIM. 3382 


zu verkaufen. Petrikauerſtr. 
Nr. 190, W. 3. 1418 


Eine Dampf⸗ 
Ceutrifugalpum pe 


und Tranzmifflenen mit Lager von 


verſchiesenen Durchmeſſern find zu 
verkaufen. Zu erfragen in ber 
03875 


15,561 558,67 15,873,449,53]| 31,435,008,20 


Bon zwei fait neuen, „Sum⸗ 
mi⸗Umſpiuumaſchinen“ prima 
Fabrikat, ſtehen nach Wahl zum 
Verkauf? eine l 


96 Kreuzſpindel⸗Maſchine 


zeip. 192 eintache Spindeln, 
eine 60 Kreuzſtzindel⸗Maſchine 
reſp. 120 einfache Spindeln. 
Gefl. Offerten zu richten nach El⸗ 
berfeld, Obergrünewalderſtr. 
Nr. 23. 06608 


Konlin Rouge, 


BRESLAU, 2128 


Neue Gasse 17 J. 


Täglich. Reunion. 


Das AHerbeste auf dem Gebiete des e 
nen Klauierbaues sind die der Firmen 


socker, F eürich, Grotrian-Steinweg, Ibach, Ritter 


u. a. Enerreicht in Ton, Ausstattung. Dauerhaftiskeit und leichter S piel- 
art, übertreffen alle anderen Fabrikate in jeder Beziehung, ferner 03050 


> Aufoplanos, Sarmozlums, Spielapparata (Vorsstzer), Könstlarnalenrollen, Notenständer. 


Garantie | Alleinverkauf RU B 112 
20 Jahre. | im Piano-Haus b] 
Lodz, Meyers Passage Nr, 2, Telephon 15-31, — Erstes Altestes und grösstes Geschäft 8 


Branene am Platze. — Gegründet 1882. — An rahme von Reparaturen. Stimmen. Auipolisren, Transporten 
und Verpackungen. Verkauf gegen bar und auf Raten. Kaat- und Tausch- Geschäft Pianos aur Miste, 


EFFECT 


roitzki & In ae 


Grosskolportase - Buchnendiuns 
mpfiehlt 
Główna -Strasse NM 225 5 


3in grosser Auswahl: 
| Jugend-Schriften.. Moderne Kunst 4 
15° 


Originzigekunden mit Soidschnitt l 
mehrere Jahrgänge zu biligen 
ee . 00584 f 


mit einem 
Rabatt bis 


en 


leren le des Lodzer Ba 
pelsng-BrreinB unfere 


Weihnachts- | 
Feier 


att, wozu alle Müglieber u. w. 
Angehörigen herzliche eingeladen 
werden. Bälle willkommen. Es 
wird Höfl. gebeten ein kleines 
Geſchenk im Werte von mindestens 
20 Kop. milzubrin zen. Dit Bu 
ſchenke werden gelammelt und 
ausgelsſt. Beginn 5 Uhr abenes. 


| Ich bringe hiermit meiner geshrten Kundschaft zur 
geiäll. Kenntnisnahme, dass sich meins Fabrik jezt 
Nawrat-Strasse Mr. => im 5 Hause befindet. 


ORTSERAUBE INN 2 ETYMIETA 
l . 


REHA TIRAMG CS ` 
2A KHE RU Na rb TXT 
ROLABATD Ih AMISRASHO EATE 


i re m eng 


> 


Aeltester Feldscher 


mit langjihriger Praxis in venerischen-: 
undd Hautsrankheiten, Injektionen Mas- 
G | sagen efc., erteilt Hilfe bet Krank, eits- 
allen, laut den Arztil. Vorscar. 343: 


Penſion Huguenel 5202 
für Töchter gebild. Stände, Breslau, 


PASPDHEHO CNETEPBYPFOKHM 1 
BPAYEGHLIMD YNPABREHIEMD 3A M884 


uoge nz peiogon 


Ueberall zu haben. 


Sa iuiu‘ 
Èe Der PRZEZ WARS T. b 


lerianen und jungen Mäd egen, die 
ſich zwecks weiterer Ausbildung. 


JE halten, gemütliches Heim. Br. Ney 


Aia fach nachgsahmt in Qualität u. Umsatz nie erreicht. 


Eine Dentfehe: J 


5 für Hausbeſorgung geſucht. Ein 
Rubel 8 monatlich, einſchließlich 
Eſſen ohne Wohnung. Zu ers 
tragen Petrikauerntr. Nr. 198, W. 7, 
v. 10—12 Uhr vormitlags. „3967 


Junger intelligenter Nam 


28 Jahre alt, Wedſchule im Muss 

lande ab ſolviert, zur Zeit noc 
daſelöſt als zweiter Werkmeiter 
tätig. fudi 


Erste Cod zer mechanische Bäckerei 


= Stellung als Zeit 

2 Ri natenr, Werkmeister oder iha 
2 9 = lichen 2 0 0 Dr unt. „E. 3 
= L B - an d. Grp. d. BE erbeten. 3956 
6 2 — Lodz Julius⸗Straße Nr. 14, Telephon Nr. 10—80, 5 & w s 

F 3 & - 5 . 

— & 
„„ $ 5 Cy 
Es täglich friſche Semmel und Brot von 1 Uhr nachmitt. an ms Yanrerunmua, 
= = in ollzz Filialen: ; 2 8. OROHYABTAH Ozeceryw Mu- 
Bu, 972 = = | HICTepek. PHNH 
2 Petrikauerſtraße Nr. 76, 112, 144, 200, 2787 Ziegelſtraß e Nr. 2, 53, $ poi. e e 
S 5 kaſtraße Nr. 14, Poludui owaftraße Nr. 24, Wid zewskaſtr aße = juacTHBe, Cneuiaabno cr. 
— Zawadzkaſtraße J 1 29 Pyeckiäi asar 
2. Nr. 152, 48 (Palaſt⸗Hotel), Zgierskaſtraße. Nr. 13, Nikolafewskaſtraße * = rünz. Nenare N 
z- Nr. 27, Konſtantinerſtr. 8, Dlugaſtraße Nr. 11, Ecke Konſtantynowska, E KE Mornap! Hepa, 1541 
& Nkkolaiewekaſtr. Nr. 52. Hauptgeſchäft; Julinsſtraße Nr. di 8 — = 


Empfeh e für die bevorttehenden Weihnachtsfeiertage die ihrer gite wegen: betannten Empiehie für die bevoritehenden Weihnndtsieeringe die ihrer Ote wegen bekannten Kuchen 


Me 


3 
— — Glumuaſtraße Nr. 17 Telephon Rr. 2 2153. 


Zum vorzüglichen Koni or iſten 


bildet aus Cn. Lubinski, Be 
krikauerſtr. 82. gute kaufm. 5835 


Handschrift, 


app. Buchführung, Korreſponden: 
(3 Spr), Handelstechnen. Steno: 
{| grophie und Schreibmalchire, 


Ein ſchwarzer Flügel, 


einer ausländiſchen, 
Fehr gut dekannten 
Firma. in der Klar 
vierniederlage von 
A. Kulesza, Andrzejafir. Nr. 1, 
Peirikauerſir. bilig zu nere 
kaufen, 1407 


. 


25 an. Bau⸗ u. Möbeltiſchlerei 


1 * 


empfiehlt ſich zur Uebernahme fämtlicher in ihr Ja) eiuſchlägigen Arbeiten in Folio dens 
nach gegebenen oder eigenen Entwürfen, im kürzeſter Zeit zu billigen Prtiſen. 


Spezialität: Seppe, Dielenausbau und moderne Lebereinsigtangen. 
Prima 1 04428 


Eper Zeitung — Montag, den 9. (22.) Dezember 1913... 


Am 2. Feiertag findet im ums | 


Die Dergnügungstomirfion.. 
— U 


Chocinski. 
Siöwnastrasse Hr, 33, 


Kloſterftraße Nr. 19 21. bietet Schü- 


Tanzſtunde eic. in Bres:au auf- = 


wenig Nähen erwünſcht. Gehalt 


Ar. 581 


Deutſcher Gewerbe⸗Verein. 


27 2 


Sonnabend ben 27. Dezember 1913 (8. Iriretag), findet im eigenen 


Bereinslo kale, Ronſtankinerſtraße Nr. $, eine 
neberaſdunze Tiie 


prung, 
n mit Weſang kumonti iſchen Vorträgen. Tanz, Kinderauffü 
1 1 55 u die efan, Ser. nebi Angehörigen, ſowie durch l einzefährte Sante Kt 
eingeladen werden. 


Beginn 4 Uhr nachmittags. 


Das Ver babgngskendtze. i 


Deutſcher Schul: und Bildungs- Ber 


Am Sonnabend, den 27. d. N., um 8 Uhr abends: Außerordt 
S 


zeneralverſammlun; 


e 1) Abänderung der Rereinsitaluten. 2.) Anträge. 


NB. Sollte die Generalrerſammlund am ers; nien Tar nicht zaſtande 
kommen, fo findet bie'elbe im 2. Termin am 3. Januar 1914 falt. 
iſt dann unbedinzt beſchlußfähig. Eventl. Anträge der A ede 8 T 
age 24. d. M fchriftli > eintureichen, EBO Der Bar: 2 


Das bele Weiahtsgfhent 


ſpielt ogne Nadel, laut und ſehr deutlich; erhältlich 
bei guten e Ka sa im der 


Patten henhon-Ni 


Lodz, Petrikauerſtr. 118, Tel. 19-09. 


Große Auswahl in Weihnachtsliedern ſowie 
¶ mit und ohne Schalltrichtern. 


Set mig cle Pathep hon iſt mit einer Fabriksmarfe verichen, Dorkſelbſt find die beſten 
und billigen Schreidmaſchinen „Ideal“ zu haben. Sämiliche Reparaturen am billigsten 
und folizeiten. — Periöcouranis und Reperlairs gratis. 08484 


Apparaten 


25 8 35 Prozent billiger wie auderwärt 


kaufen Sie Wäſche, Krawatten ſowie ſämtliche Herrenartikel in dem 


HAI 


tenz Nr. 6 (an der Petrirauerſiraß9). 
Jede Woche Neueingänge i in modrrnen Krawatten fach Leinen: F em.epöhe — 25 Rop, 6 om 
in ben allerneneit, Defüns i in ſehr großer Aug rahl. Höhe — 30 fop, 6½ em. Höhe — 35 Kop 
Seidene Krawatten in der Preislage von 60 Kop. Stehkragen (einfach) von 20 bis 25 Kop. 
dis zu 1.50 ROL Zinigen (aus Chiffon), ster ah Leinen — 30 Kop 
vrkurrnztofes Anarbot in Herren- Oberhemden, fünffach Leinen — 43 Kop. 


eigener Pabrtiarion, in den meueiten en:, Ferner zu ägnlich bifligen konkurrenzlolen Prei 
‚üdenten Waiter as Madapolam, buni. Abl. ken in groger 83 507 Unterwaſche, Tri 
1.50, mit jenen Wanidelien aus Zephir Abl. 2.25 kotagen, Paudſchuhe, Stocke, Schirme 
Doppel. S tehumlege⸗Kragen aus Chiton), fünf⸗ Jowie ſämtliche Herrenartikel. 1758 


(2 Vimnten vom Hauptbahnhof) 


to Slammwitz, diwel I, hartenstr. BB 


Telephon 4199. a Z eich! ) 


lat o, Ben ooimehme Eihmudladen. =" 
Spezfalltät: Glas sj ter Präzifionuhron und Omege- Uhren, 


Einziges Bei if am Platze, das in Drei. großen Schaufentern d ing Arverglricht iat reichhaltige 
* und or n u iht. (Jedes TER = auch im Schauer Theor a RNS 


Diverse Nüsse, 


Mandeln, Rofinen, Sultaninen, Pflaumen, Feigen, 

Pilze, Tee, Vanille, Reis, Maccaroni, Salz, Heringe, 

Honig, Sibiriſche Butter und täglich friſch grröſteten 
Kaffee in verfchiedenen Qualitäten empfiehlt 


Theodor Wagner, Lodz, Petrikauer 215 


Telephonnummer 591. RR 
— Sotonialmasenämpon und — Kaffee „Mäſterrl. — i 


Folgende‘ Wöbelle 


verkaufe billig: 3. gmmer⸗E te satsats durch ben Laß aas 

; aden „Eugenia. 
zungen, jowie Plüſchmöbelgarnitur. e a ene 
Tir E 
Petonchraße Ar. 10, Wohnung 8, —— je 


Tiage. 1405 


ene Ste Mr. E 2 
es *. 51 i 39 nacb. 
ber Bünntrangen inb 
und u u ralare Wegand gg. 
Auf Wunf e, Bevandiung fat 2 
Hause. Zär Dame. beleuberts Watlegiamcr. 


Feuilleton. 


| Driginel-Roman 
Aung Wothe. 


. (Nachdruck verboten.) 
Copyright 1010 by Anny Wothe, Leipzig. 


. der lehne 

å ie Mitleid mit dem ſtolzen, ſtörri 

Geſchöpf zuckte es plötzlich in den ae 
Augen des Mannes auf, der achtlos ſeinen 


Hut auf einen Stuhl geworfen hatte und nun 


, ch hätte mi ine 
Ich hätte nie gewagt, eine folde age 
an Sie zu ſtellen, wenn ich alt barg die 
Berhältniſſe dazu gezwungen wäre. Ich fand 
heute morgen Karen, die Magd, auf dem Korn⸗ 
boden in einem „Tete⸗a⸗tete“ mit einem der 
fremden Knechte, die zur Heumaat herüber ges 
kommen ſind. Natürlich ließ ich es an einem 
tüchtigen Donnerwetter nicht fehlen; und als 
ich fie und ihren Geliebten etwas unſanft 
die Bodenleiter hinunter beförderte und ihr 
drohte, wenn ſie ſich nicht befferte, mich über 
| fie bei Ihnen zu beklagen, da lachte mir die 
Perſon ins Geſicht und jagie, Sie würden ſich 
gewiß nicht darüber wundern, denn Sie erlau⸗ 
ben doch, daß Ihre junge Schweſter ganz 
mutterſee lenallein in der Nacht mit dem freme 
den Baron in dem Fjord um hergondelte. Es 
hätte nicht viel geſehlt, und ich hätte das 
Läſtermaul ordentlich verprügelt, aber etwas 
war in dem Geſicht des Mädchens, daß ich es 
für beſſer hielt, ihr gut zuzureden. Unter 
Tränen geſtand ſie mir denn, daß ſie die lau⸗ 
terſte Wahrheit geredet. Sie ſelbſt habe Frau 
lein Magna geſehen; wie eine Braut, ſo ſchön 
habe ſie ausgeſchaut. 


Juplaudern; und Karen, die 


Fräulein 


fns Vinmeriden Rüden, 


Mädchen. 


Ich verbot dem 


u Mädchen, auch nur ei 
einziges Wort über 0 er 


ihre Beobachtungen weiter⸗ 
, weiß, wie Sie 
ſind, gelobte reumütig Beſſerung und tiefſtes 
Schweigen. Ich ſagte ihr, daß ſie ſich geirrt. 
a in Magna habe das Haus nicht verlaſſen, 
aß wüßte ich ganz genau. Ich meine aber, 
Ihnen, Ingvelde Skaare, durfte ich den Vor⸗ 
fall nicht verſchweigen, da 5 
Handeln zwingt.“ 
Die Herrin des Ramſahofes fiand unbeweg⸗ 
lich p eifigem, unnahbarem Geſicht. 
a was meinen Sie, was n ' 
ſoll ?“ fragte fie kalt. e 
Raßmuſſen erſchrak vor der te in i 
Blick und Wort. W Hehe Ar an 
fie faſt beijer vor Aufregung, „übereilen Sie 
nichts. Nur aufmerkſam machen wollte ich 
Sie. Ich weiß, wie ſehr Sie unter den 
Ihnen aufgezwungenen Verhältniſſen leiden, in 
welcher Sorge Sie um die junge Schweſter 
ſind; und da ſollte Sie wiſſen, daß ich es treu 
mit Ihnen und Ihrem Hauſe meine, daß ich 
bereit bin, mit Gut und Blut für Sie und 
die Ihrigen einzutreten, und daß Sie nur zu 


befehlen brauchen, wenn ich dieſem Baron die 


Wege weiſen fol, der Ihre Gaſtfreundſchaft 
hier auf je eigentümliche Art förmlich erzwun⸗ 
gen hat.“ 

Ingvelde Skaare hob ſtolz den Kopf mit dem 
rotgoldenen Flechtenkrauz. Die Münzen an den 
ſilbernen Schnüren ihres Mieders bebten leiſe, 
äls ſie, zur Klingel ſchreitend, ſprach: - 
»Bis jetzt, Herr Inſpektor, bin ich ja noch 
immer allein fertig geworden; ich hoffe es auch 
dieſesmal zu werden“. 

Jetzt ſtand wieder das leiſe Spott läch eln um 
Haralds Mund, das Ingvelde fo fürchtete. Aber 
es war nicht ſo ſchlimm wie ſein Mitleid. Mitleid 
wollte ſie von keinem, auch von ihm nicht. 

Ich laffe den Herrn Maron Bonato und die 
Frau Baronin bitten, ſich einen Augenblick 
hierher zumühen,“ gebot fie dem eintretenden 


ſendſtes 


Jeder jete Käufer er: 
hält eine Puppen- 
, ſchürze gratis. — — 
E FE 08612 


ie 


aud billig zu verkaufen: Giger 
ellen mit Matratzen, Schränke, 


Inners Krankheiten. 
gils, Stühle, Otomane,- Uhren, Derz⸗ 


Alder z Semowar. Gubernatorska⸗ Sprechſtunden: 


aße 20, M. 44, 1 


Gi 14061 46 ngm. 


Doktor der Medizm, 
| Eduard Bernhardt, 
t egieinidna-Strafjes Air. 19: 
Spsziell. 
und Lungenkrankheit. 
8-19 vorm. und 
Tel. 2800. 08882 


in großer Auswahl und neueſten Faſſens empfiehlt als paj- 
und ſchönſtes N 


zeihnachts⸗Geſchenk 
Adolf Horak, 


LAelteſtes und größtes Schürzenhaus am Platze. 


Sägglings- U. Kinderkrankheiten, | Wohnt fett 
knrdbbt Ar. J, Tel. 32-42 


De garına — roning, 


errregt zu ſeiner Herrin tretend. 


er ſie gewiß zum 


bat er 


haſteten. 


den & FE) Sezemder 1913. 


„Was wollen Sie tun 2“ fragte Raßmuſfen, 
Ich bitte Sie: 

Vorficht und keine Uebereilnng g.. 
„Ich will mir nur Gewißheit verſchaffen, mein 
Herr Raßmuſſen. Dienſtbotenklatſch kann meine 


Handlungen nicht beſtimmen. Ich will mir 


ſelber ein Meteil bilden“ Be 
Der Jaſpektor bip ſich auf die Lippen. 


Warum war er auch ein ſolcher Tor geweſen, fie 


zu warnen? Er hatte geglaubt, ihr ſtolzes Herz 


vor weiterem Unheil zu bewahren, indem er 
ſprach; und nun ſtand er 


gefallen laſſen, daß ſie ihn behandelte, als wäre 
er einer der geringſten unter den Knechten. 
»Es tut mir leid, Fräulein Skaare,“ ſagte er 


gemeſſen, indem er nach feinem Hut griff, „daß 


ich es gewagt habe, mich in Ihre Angelegenheit 
zu miſchen. Ich habe geglaubt, Sie vor ſchwerem 
Leid bewahren zu können. Statt deſſen zeigen 
Sie mir, daß Sie keine Hilfe brauchen. Ge⸗ 
ſtatten Sie alfo, daß ich mich entferne? ?“ 
„Nein! Ich wünſche, daß Sie bleiben! Sie 
ſollen die Grundlofikeit Ihrer Behaup tungen, die 
Ihnen die einfältige Magd übermittelt hat, eins 
ſehen, und ſollen Zeuge ſein, wie ich mein Haus 
ſäubere. Ah, da find fie ſchon . 
Raßmuſſen fah voller Staunen, mit welch 
eifiger Ruhe und hoheitsvoller Ueberlegenheit 


Ingvelde dem eintretenden Baron und feiner 


Mutter eutgegenſah, die, Beſtürzung in den 
aufgeregten Mienen, ſoeben in das Zimmer 


„Verzeihen Sie, meine Herrſchaften“, ſagte 
Ingvelde, auf einen Stuhl deutend, „daß ich 
Sie zu mir bat, anſtatt mich zu Ihnen zu be⸗ 


mühen; allein ich möchte Ihnen hier in Ge⸗ 


genwart meines Inſpektors, Herrn Raßmuſſ en, 


eröffnen, daß ich Sie zu meinem lebhaften Be⸗ 


dauern bitten muß, noch heute den Ramſahof 
zu verlaſſen.“ : 

„Aber das ift ja gar nicht möglich“, jam- 
merte die Baronin auf, die dicken Hände vor 
das friſch geſchminkte Antlitz ſchlagend. „Ich 
kann doch das totkranke Kind nicht mitnehmen 


Roman ſcharf. t 
Beleidigendes für meine Mutter und mich, das 


hier und mußte ſich 


Was haben wir Ihnen denn getan, daß Sie 
uns ſo unbarmherzig in unſerer großen Not 
von fih weiſen? ER a 
Ein mißbilligender Blick aus den dunklen : 

Augen des Barons ließ die Baronin ver⸗ 
ſtummen. 5 

„Darf ich vielleicht um eine nähere Er⸗ 
klärung bitten, meine Gnädigſte,“ fragte Baron 
„Ihre ganze Art hat etwas 


ich nicht Luſt habe, ruhig hinzunehmen.“ 
„Auch ich habe Sie einiges zu fragen,“ 


bemerkte Ingvelde kühl, dem Baron durchdrin⸗ 


gend ins Geſicht ſehend. „Iſt es wahr, daß 
Sie die Gaſtfreundſchaft eines Hauſes jo mip” 
brauchten, daß Sie es wagten, hinter meinem 
Rücken meine junge Schweſter zu veranlaſſen, 


Ihnen heimlich eine Zuſammenkunft zu ger 


währen? 

Der Baron war leichenblaß geworden. 
Seine dünne Geſtalt ſchwankte wie ein Rohr, 
und die Augen ſeiner Mutter quollen förmlich 
vor Schreck aus dem geſchminkten Geſicht. 

„Antworten Sie“, gebot Ingvelde, „aber 
kurz und ohne Umſchweife.“ 

„Ich verſtehe Sie nicht“, ſtotterte Roman, 


ganz unfähig, ſich zu faſſen. 


„Aber liebſtes Kind“, flötete die Baronin 
dazwiſchen. „Was nützt denn da alles Ver⸗ 
ſtecken ſpielen? Ja, es iſt wahr, fuhr ſie pa⸗ 
thetiſch fort, beide Hände emporhebend, als 
wolle ſie die ganze Welt an ihren vollen Buſen 
drücken. „Warum ſollen wir denn leugnen? 
Sie lieben ſich eben, die beiden Kinder, mein 
Sohn und Ihre kleine Schweſter. Schon auf 
dem Schiff fing es an. Wie ein flammender 
Blitzſtrahl zuckte die Liebe in beider Herzen 
auf; und wenn wir bisher noch ſchwiegen und 
unfer Hoffen und Wünſchen verbargen, ſo ger 
ſchah es nur, um Ihnen, verehrtes Fräulein, 
Gelegenheit zu geben, meinen Sohn und mich 
näher kennen zu lernen.“ 


Fortſetzung folgt). 


Petrikauer ⸗Straſie E . 
Nr. 149, Tel. 14:26 x = 


Dr. E. Sonenberg 
Qent- nub veneriſche Krank ⸗ 
en. - 

Zielona-Strahe Nr. 3 
Empfangsitunden von 11 vis 1 
Sprechſt. u. 4-7 Uhr ab. 09618 und von 4 bis TY, Abr. 0381 


heit 


ws st Ne 


maar 


065 


Te VD. 


DL paman gehn 


Ein Holzbaukaſten mit Rä⸗ 
dern. Mit der kleinſten Aus- 
gabe, die ſamt 45 Vorlagen 
E komplett i 


: 1 Rubel koſtet T8 8 


baut man alle hier abgebilde⸗ 
ten Wägen, Maſchinen, Wa- 
5 gen, Möbel x. = 
15 Preiſe bis 10 RBI > 
Zu Jaben in Lodz bi S. 
T Tyber u. H. 2. Brauner, Paul 


Wollmann, Albert Böhme, 
Rudolf Nicht, Franz Poſtleb, 
ſämtlich in der Petrikauerſtr. 


Spezial⸗Arzt 

für Dont und yener, Leiden 
a uch Männ erſchwäche. Bei 

Syphilis N 


Anwendung von 606 und S14 


Leung der Sonorrhoe ohne 
= 1 5 Spülübungen. 


Dr. Lewkowicz, 

wohnt jetzt Kon ſtantinerſtr. 12, 
von 9—1 und 6—8 Damen 5—6 
Sonntags 9—3. 


Anbriejaſtr. Nr. 7, Tel. 170 


Sprechſt. v. 9—12 vorm. und von 
2—8 nachmittags. Sonntags von 
9—1 vormittags. 03715 


Ohren- Naſen⸗ u. Halskraukh. 
Dr. B. Ozaplicki, 
Ord. Arzt d. Anna⸗Maria Hoſpitals 
Petrikauerſtr. Nr. 120.9%: 
Telephon Nr. 32-33. 
Sprechſt. b. 11-12 Ye vorm 


a. v. 561], abends, an Sonn. 
u. Feiertagen >. 10— 11 Uhr vorn 


DA DIE DIR DE Da DIEBE BA Da Da DIL DD U CL BUT 


und ich kann es doch auch nicht hier laſſen. 


Chr. Prwar Ho pi in Brel 


1 - Neue Taſchenſtr. 25, 2 Minuten vom Hauptbahnhof. 
Haus mit feinem privatem Charakter. 


_ Bresiau V Garionst. 57 neben kisbich 
Beginn 


4. neuer Kurse À © 
Prospekt u. Auskunft bereitw. kostenlos u. postfrei. X 


gr. J quarell-Aussteilung 


H. v. Mordes | Graphiſches] A. Wasner 
20 Handzeichnungen. 
Kunſtgewerbe: Bronzen, Schmuckſachen, Mafolikeu. 
x Geöffnet 9-7. Uhr.] Eintritt 1 Mk.] Sonntags 11 —2 Uhr. 
rr . EEO E 
Alleinſtehen des 
älteres Ehepaar ſucht 
von vier Zimmern, Küche Lequemlichk., per 1. April 1914, in ru 
higem, ſauberen, chriſtlichen Danie, in der Gegend der Petrikauer⸗ and 
hren Neben, zwischen Annaſtr. und örng⸗tynek De an Die 
ers. dis. Winter unter „V. V.“ erbeten 


Aal, 


Neu eröffnet! 


= 20 immmer mit 35 Bet ten, Zimmer von 2,00 — 7,30 M. Vorneh⸗ 
mes Reſtaurant. Trinkgeldablöſung. Elektr. Licht. Bäder im Hauſe. 


Telephon Nr. 8408. 


5 3 


= Privat-Handelsschule 
„Barber“ 


Telephon 2447 u. . 


Anfang Juli 1913 
a 


errichts⸗Auſtalten 


ELISE HOERIGER, Breslau, Kaiſer⸗Wilhelmſtraßße 28/30. 
Agnetendorf i. Nie 
Ferien! 


jengebirge. Landerziehungs⸗, Erholungs und⸗ 
enheim, Sommer und Winterſport. 05014 


Das Korſett⸗ Atelier 


Lodz, Pekrikauer Nr. 130 im Hofe, 
empfiehlt die aller letzt eingetroffenen Pas 
riſer Facons. Große Auswahl von fer⸗ 
tigen Korſetts, Büſtenhaltern, Leibbin⸗ 
den, Kinderkorſetts, Geradehaltern. 
Annahme von Korſetts zum Umarbei⸗ 
ten, Reparatur und Waſchen. — 


Emil Hartmann, 
Königl. Sad. Hofuhrmacher 
Breslau, a Nr. 68, 


Wartezt nF e 
— - Alpina Uhren d. Union-Sorlogsr 
a 0 z + * k j 
Dr 0 St. J elnicki, Glashütter Uhren von A. Lange u. Söhne. 04581 
Ay n Genfer Uhren von Vacheron u. Conitantin. l 
Spezialarzt für Bene |=- Armbanduhren. — Taſchen . Weckeruhren. 
friſche⸗, Haut- und Ge · F DIE DE IC BEE LBE DI INCH BC MEER A AKAAKA 
ſchlechts keunkheiten. Galerie Arnold Breslau 


Tauentztenplatz I, i 


darunter fehr preiswerte Arbeiten. 


Kabinett. 30 Gemälde. 


PCPA PA IS I DaB AE DA Da DA BA BR RER 


Wohn ung 


140 


Lodzer Betung — Montag, den 9 (22) Dezember 1918. 


Shasta Weine sind garantiert, naturreine Weine von ecelstem Goschmnaolz! 


Preiskurantı 
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E 8 z 2.5. i 5 
lederlage: LODZ, Petrikauer-Strasse Nr. 99. Telephon 13-77. 3 8 


Lodzer Turn⸗Verein 
„Kraft“. 


Zu dem am dritten Weisnachlsfeierkagt 
den 27. Dezember d. J. ſtaltfindenden 


| eihnachtsver lügen 


mit gegen eiligen Ueberraſchungen. Theaieraufführunz etc. und darauf⸗ 
olgendem Tan: Aränzchen, werden dic Herren Mitglieder mit ihren 
werten Angehörigen, jcwie durch Milglieder eingeführte (Hirie ergeben 
eingeladen. Der Vorſtand 
NB. Die Teilnehmer werden böfl. erſucht ein Geſchenk 
Mirden wexie ron 50 Kop. mitzubringen, 
Beier ndere E uladun en werden nicht versandt. 


— — 
Grand Cafe Kainz 
und Casino-Bar, 


rea u, Ohlaugr-Strasse NM 23. 


e Grosstadtleben. Treffpunkt 
der Lebewek. Konzert in allen Etagen. 


ven: und SEN 3 


Lodz. Nkkolafewska- Straße Nr. y . 

Brunnenbauanſtalt un 
mechaniſche Werkſtätt 
Brunnenanlagen für Fabrik 
u. Hausbedarf. Tiefbohrun⸗ 
gen bis zu jeder Größe u. 
Zieie Bau und Aufſtelen 
von Pampen aller Art für 
Araft⸗ und Handbetrieb. — 
Vor kommende Reparaturen 

werden jchnellſtens bei mäßi⸗ 

gen Preiſen ausgeführt. — 


Weilzezendſte Garantie. 


Grosser 


 Musikwaren-Haus, Nawrot-Strasse Nr. 


Sehul-Geigen . „ ə Rl. 3.20. 450, 4.80. 5.50 etc. 
RCzezi-Gcigen . bl. 9.—, 11.—, 15.—, 17.—, 21.—, bis 50.— 
Mandolinen Rl. 3.25, 4.10, 4.50. 5.—, 6.10, 7.75 bis 13.—. 
Mandclinen Alluminium Rbi. 625, 7.50. 8.23. Französische 6.50, S 25. 
Guiterren saubere Arbeit. Rbl. 450, 5.50. 6.80, 2.50, 12.—, 18.—, etc. 
Korx zert-Zithern . . . bl. 10.—, 15.— bis 45.—. l 
Selbstapielende Werke: Kalliopen, Po’rphen und Cbristbaumständer sowie 
dazugehörige Noten in riesiger Auswahl und konkurrenziosen Preisen. — — 


Achtung! 


Letzte Neuheit! 


Passendes Weihnaghis-Geschenik 


für Jung und Alt in einer 
halben Stunde zu erlernen. 


S 
— 
DE 
— 


Mark 12.58,15.—, 16.50 
Forzügliche 


U nienti fel 


mit echtem Pelz- od. 
Kamelhaarfatter in 
eleganten Formen 


Hark 16.58, 
EntrlickondeTarzsohuhe BSS 
ii 

„Tango 
Lack - Seide - Goldkäfer 
Mark 5.— 5.—, 1.— 


Ludwig Herz, 
_ Breslau, 
Riücherplaiz 4. 


CIUS 


Volks-Zither im Preise von Rbl. 2.50, 3.50, 4.50, 5.50 6.75. 
Mandelin-Zither, Rbl. 7.50, 8.50, 9.80 und 1020. - 06515 


Grösste Auswahl in Blech u. Holzblas-Instrumenten sowie ständiges Lager in altdeutschen # . — j — 
Lauten, Violoncellis und Kontrabässen, Harmoniums für Schulen, Haus und Orchester Breslau 5 17. 


a am Lager. Feste Preise. Reelle Bedienung. 


Fran Dr. Kerer-Gerschuni | e Hauotoatnkot Hotel Bidet 
1 iſt zurückgekehrt, „ns Ruhige Lage de ep 
ee ee eee eee fel. 777 


Frauen⸗Krankheiten Im Zentrum, unweit Haupiposi 
{ Zimmerpreise von Mk, 2.00 bis 4.00 Mk 
Aktien-Gesellschaft der Dampf-Bierbrauerei 


Empfängt von 9—11 Uhr vorm 
und ven 3—6 Nr nachm. Vorzü liche Kück 
An Sonntagen dis 12 Uhr vor m 3 785 
Petrifaner2i, Fel. 18-07 Ausfchank von Original Pilsner Urquell u. Mündhener 
Telephon Nr. 14 K. Anstadt s Er ben Telephon Nr. 14 
er Sredniastrasse Nr. 34, 


um, 
= 


ee solides Haus 8 HERMANN BRAND. 
nn See 


R. STILLER, Breslau H| 


Fii jesen-Spezialgesch ar, 


Zurückgekehrt 


Dr. L. Prybulski 
Spezialist für Haut Haar-, (Ros 


medii) veneriſche. Geſchlechts. 
Krankheit. u. Münnerſchwache. 


ee e nn i Me t 4 lach en PI a item 5 


l u. 


empfiehlt ihre Pilsner, 


bekannten und 


gegr. 1854 


k 


VCVA 


2 Münchner und 

2 — Ehrlich - Hat 608 aus 31 Feinste Referenzen, À 

z beliebten Bayrisch. osso X | ste teten Gietttte u nen an. Jer üben Fü. Goos 

2 „ ka füge. E = on Fr ene Earterfiguren. | 
R = 481, Uhr. Danen 3—6, jür = BEREITEN 2 
= Zu den Weihnachisieierlagen extra Ausstoss von Salon-Bier $ e e, e lee) 


FRI e ee e eee 


öblierles, großes 


| tung pop Web. Zimmer nödl. Zinne „te Zimmer 


F 


Dr. Carl Bam 


Spezialarzt k. Hals., Nafen vor en 
Ohrenleiden und Sprach- Vetritanerſtraße Rr. 144 , (Eingang auch dan der — 
ſtörungen, 0882 frohe Kr. 2), Telepzon 19.41. 


Hönigens und Lichiheitfaßhnett leucht bes m 
Srallem, Silpeln, etc) nach der verinnern mit abt re Aken ai 
etio Profeſſor Suzmaun, Ireumonan e bent. an be ie ogle 


uf 
1 


mit elekriſcher Beleuchtung. mit 
mit elekt. Belendung und epa - het und allen Beguemlichkei⸗ 


raten Eingang. ſofort zu ver- mit od er ohne. Koſt bei Familie 55 Has von 18 ROL monatiig, | Rerin. — tage und Elektrizit it, einige Rüßlistsäder. Ko hlen⸗ 
für beſſeren Seren zu vermieten mieten, Annastraße Nr. 24, beim Fin’grt zu vermieten. Pelrikauer- ind Jielpnaſtr. 12 und Zielona n ET len, eiriiauer im. 165 Hure und Vierjeiempäzer), ae bei Syphilis. 
Milſchaſtraße Nr. 10, W. 5. 39931 Witt. 1403 I üraße Rr. 86. W. 8. 04681 Ne 39 zu vermieten. 02178 Ede Annar Teiler „ Kranfenempfang dan 82 un) voa 5—9 Ur. Zar Damen ier ; 
Ps at, >i Į J4 


dere . arfeimmer > 2070 
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